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Wählt:
Nationale Wähler!

Wählt! Wählt!
Wer ſeiner Wahlpflicht nicht nachkommt, verſündigt ſich am Vaterlande!

Verſchiebt auch nicht die Abgabe der Stimme bis
auf die letzte Stunde, ſondern gehet ſo zeitig wie
möglich zur Wahlurne. Jn den letzten Stunden
pflegen die roten „Genoſſen“ die Wahllokale zu

belagern und den Wahlgang zu erſchweren.
ählet alſo bis ſpäteſtens nachm. 4 Uhr!

Die nationale Sache muß ſiegen und ſie wird es,
wenn alle nationalen Wähler ihre Pflicht tun. Darum:

Wihlt!Wihlt!Wählt!

Eine Gefahr für den Frieden.
Aus der Rede, die der Reichskanzler Fürſt von Bülow

bei vem Feſteſſen des kolonialpolitiſchen Aktionskomitees ge
halten hat, ſcheint uns unter anderem beſonders die
Mahnung beherzigenswert, die der Kanzler an die böswillig
deutſchfeindlichen Artikel gewiſſer ausländiſcher Blätter an-
knüpfte. Fürſt Bülow unterließ es zwar zu ſagen, daß es
ſich hier vorwiegend um die engliſche Preſſe handelt; doch
hoffentlich werden auch ſo ſeine Worte jenſeits des Kanals
verſtanden werden. Dort hofft ein großer Teil der
Zeitungen, namentlich von der imperialiſtiſchen Färbung,
auf eine eklatante Wahlniederlage der Regierung und der
nationalen Parteien. Man würde hierin einmal eine Miß-
kreditierung der deutſchen Kolonialpolitik und eine Schädi-
gung unſeres Kolonialweeſns überhaupt erblicken. Und dos
könnte natürlich der britiſchen Gingopartei nur s en
ſofern ſich deren ganzer Deutſchenhaß ausſchließlich gegen
unſere wirtſchaftliche Ausdehnung richtet, als deren Folgeſich ja unſer Kolonialerwerb darſtellt. Jene britiſchen Kren e

ſind offenbar ſo naiv, zu glauben, daß, wenn eine Mehrheit
in den deutſchen Reichstag gewählt wird, welche den ver-
bündeten Regierungen die Mittel zu unſerer kolonialen Aus-
dehnung verweigert, es mit unſeren Kolonien überhaupt
allmählich zu Ende gehen müſſe. Der Wunſch iſt ſo durch-
ſichtig, daß man ſeine offenkundige Vorbringung ſo politiſch

geſchulten Leuten wie den Engländern eigentlich nicht zu-
trauen ſollte. Unſere verehrten ſogenannten Vettern auf
der anderen Seite des Aermelkanals irren ſich aber, wenn ſie
meinen, daß gegebenenfalls nicht noch ſchärfere Mittel zu
Gebote ſtänden, um einen nationalen Willen des patriotiſch
geſinnten Teiles des deutſchen Volkes durchzuſetzen, und daß
von dieſen Mitteln nicht Gebrauch gemacht werden ſollte,
wenn eines Tages Regierung und nationale Parteien zu
einer ultima ratio gezwungen wären. Hoffentlich ſind in-
zwiſchen der gebildeten und urteilsfähigen Wählerſchaft in
Deutſchland die Augen genügend darüber aufgegangen, daß
eine Sache nur im Jntereſſe und zum Wohle des deutſchen
Volkes ſein kann, wenn die britiſche Preſſe dagegen Front

macht und ihr Gegenteil will. Beſonders möchten wir auch
glauben, daß unſere national geſinnten Katholiken ihre An-
ſicht über die Zentrumspartei zu revidieren allen Anlaß
haben, wenn ſie leſen, daß etwelche britiſchen Zeitungen in
ihrer haßerfüllten Neigung, das Deutſche Reich zu ver-
kleinern und zu ſchwächen, dem Zentrum Weihrauch ſtreuen
und die dringende Erwartung ausſprechen, daß dieſe Partei
möglichſt ſtark in den Reichstag zurückkehren werde. Sollte
ſich dieſe Hoffnung erfüllen und überdies zu einem zahl-
reichen Zentrum die revolutionäre Partei der Sozialdemo-
kratie mit zahlreichen Mandaten kommen, ſo wäre und
dieſes iſt der zweite Punkt, den wir aus den Darlegungen
des Reichskanzlers vom letzten Sonnabend hervorheben in
mittelbarer Beziehung ein Moment zur Gefährdung des
allgemeinen Friedens gegeben. Denn ein deutſcher Reichs
tag, in welchem eine ſchwarz-rote Mehrheit ſchaltet und
waltet dergeſtalt, daß ſie nicht allein die Entwickelung
unſerer überſeeiſchen Kolonien hemmt, ſondern auch bei den
geeigneten Gelegenheiten jedwede Forderung zur Ausge-
ſtaltung unſerer militäriſchen und maritimen Streitmacht
verweigert, das Zentrum aus Fraktionshaß und die Sozial-
demokratie in ihrem Beſtreben, den herrſchenden Staat zu
erſchüttern, ein ſolcher Reichstag würde das Anſehen des
Deutſchen Reiches im Auslande bedenklich ſchädigen und
würde bewirken, daß allen unſeren Feinden in England und
in Frankreich und wo ſie ſonſt noch ſitzen, der Kamm in be-
deutendem Maße ſchwölle. Daß damit die Eventualität
eines Krieges gegen Deutſchland näher gerückt wäre, liegt
auf der Hand. Sind doch ſicher jene politiſchen Kreiſe in
Großbritannien nicht verſtummt, die den Vernichtungskrieg
gegen Deutſchland je eher je lieber wollen, indem ſie ſich
einreden, daß nur ſo die Gefahr abgewendet werden könnte,
daß Deutſchland nicht allein der erfolgreiche Konkurrent
Englands auf den Weltmärkten werden, ſondern womöglich
eines Tages auch der britiſchen Seemacht gleich kommen
könnte. Wir haben ja inzwiſchen die bekannten Freundlich-
keitsaustauſche zwiſchen hüben und drüben erlebt und im
Anſchluß daran in vielen Zeitungen leſen müſſen, daß eine
gewiſſe Entſpannung zwiſchen Deutſchland und England
eingetreten ſei. Die Huldigungsartikel aber, die ein großer

Teil der engliſchen Preſſe den ultramontan-ſozialdemo-
kratiſchen inneren Feinden unſerer nationalen Entwickelung
darbringt, belehren uns leider eines anderen und laſſen er-
kennen, welcher Haß gegen Deutſchland unter einer ſcheinbar
freundlicher gewordenen Stimmung in England nach wie
vor verborgen iſt. Möchte die Mahnung des Reichskanzlers
noch in letzter Stunde gebührend Beherzigung finden!
Bleiben die national geſinnten Wähler lau und laſſen es ge-
ſchehen, daß das Ergebnis der Wahlen eine antinationale
ſchwarz-rote Mehrheit wird, ſo erhöht ſich die mittelbare
Kriegsgefahr, die jene feindſeligen britiſchen Preßſtimmen
ausdrücken. Sei auf der Wacht, deutſches Vole!

Zu den Reichstagswahlen.
Der deutſche Arbeiter und die Sozialpolitik.

Die Wahlentſcheidung rückt nahe. Gerade in dieſem
Augenblicke iſt es der Sozialdemokratie höchſt unangenehm,
daß von den nationalen Parteien auf die Erfolge verwieſen
werden kann, die für den deutſchen Arbeiter in der
Sozialpolitik erzielt ſind. Die ſozialdemokratiſche Preſſe
ſtrengt ſich aufs äußerſte an, die Verdienſte der nationalen
Parteien um die Arbeiter zu leugnen. Neuerdings hat ſie
herausgefunden, daß in der letzten Reichstagslegislatur
periode nicht viel in Sozialpolitik geleiſtet ſei. Sicherlich
haben andere Perioden bedeutungsvollere und zahlreichere
ſozialpolitiſche Geſetze aufzuweiſen. Aber daß in der letzten
Legislaturperiode ſo wichtige Fragen, wie Zolltarif, Handels
verträge, Reichsfinanzreform zu erledigen waren, und daß
daneben naturgemäß alle übrigen politiſchen Gebiete weniger
bebaut werden konnten als in anderen Perioden, verſchweigt
die Sozialdemokratie. Ueberdies, was ſoll der Hinweis auf
eine kurze Spanne Zeit? Es iſt an der Ha J der
Geſetzgebung der Beweis zu führen, daß inden letzten Jahrzehnten in Deutſchland für
den Arbeiter geſorgt iſt, wie in keinemanderen Lande. Die Arbeiter der ganzen Welt be
neiden den deutſchen darum, daß er in den Notfällen des
Lebens geſichert daſteht. Und wem verdankt er dieſe Sicher
ſtellung Die Sozialdemokratie hat gegen alle Verſicherungs-



t

e

e
c

S

n

r

geſetze geſtimmt, das Zentrum gegen das wichtigſte, gegen
die Jnvaliditätsverſicherung. Lediglich die nationalen Par
teien haben die Arbeiter-Verſicherungsgeſetzgebung zuſtando
gebracht. Jhnen verdankt der deutſche Arbeiter ſeine
Sicherſtellung, und da die Sozialdemokratie das nicht be-
ſtreiten kann, ſo ſucht ſie die Aufmerkſamkeit des Arbeiters
von dieſem Hauptpunkte auf nebenſächliche Dinge abzu-
lenken. Dazu gehört auch der Hinweis auf die Verringerung
des Reichszuſchuſſes zur Jnvalidenverſicherung im Reichsetat
1907. Gewiß, gegenüber dem Anſatze von 1906 iſt dieſer
Zuſchuß im Etat für 1907 um 0,8 Millionen Mark gekürzt,
aber doch nur deshalb, weil die Erhöhung, die für 1906
vorgenomen war, ſich als zu hoch erwieſen hat. Die ſozial-
demokratiſche Preſſe beſitzt die Keckheit, zu behaupten, das
Reich „ſpare auf Koſten invalider Arbeiter, um dem Militär
und Kolonialmoloch um ſo größere Opfer bringen zu können
Das Reich zahlt als Arbeitgeber für die ſtaatliche Arbeiter
verſicherung jetzt jährlich etwa 314 Millionen, das Reichs
Verſicherungsamt koſtet über 2 Millionen, der Jnvaliden-
verſicherungszuſchuß macht bereits 50 Millionen Mark aus,
der preußiſche Staat zahlt als Arbeitgeber etwa 25 Mill.,
die anderen Staaten mit größeren Betriebsverwaltungen
entſprechend. Man wird nicht zu hoch greifen, wenn man
die Koſten, die Reich und Einzelſtaaten von der Arbeiter
verſicherung haben, jetzt bereits auf jährlich 100 Millionen
Mark ſchätzt. Und da ſoll auf Koſten invalider Arbeiter ge-
ſpart werden Die winzige etatsmäßige Minderung des
Reichszuſchuſſes zur Jnvalidenverſicherung um 0,8 Millionen
Mark wird von der ſozialdemokratiſchen Preſſe aufgegriffen;
als aber von Jahr zu Jahr dieſer Zuſchuß um 4 oder gar
5 Millionen Mark erhöht wurde, da Perſchrieg ſie dieſe
Steigerungen ihren Leſern wohlweislich. An dieſen Er
höhungen aber, wie überhaupt an der bisher durchgeführten
und noch geplanten Sozialpolitik ſollten die Arbeiter er-
kennen, daß die nationalen Parteien es ſind, die ſich ihrer in
poſitiver Weiſe annehmen. Das ſollte namentlich am Wahl
tage beherzigt werden!

Ein Stückchen ſozialdemokratiſcher Steuerpolitik.
Wieder einmal, wie bei allen Wahlkämpfen, ſpielen in

der ſozialdemokratiſchen Agitation Steuern und Zölle die
Hauptrolle. Demgegenüber erinnert der „Schwäb. Merk.“
an eine Probe von Steuerweisheit, welche die Sozialdemo-
kratie im Reichstag bei den letzten Steuerreformdebatten im
Mai 1906 abgelegt hat und die im Wirrwarr der partei-
politiſchen Erörterungen viel zu wenig beachtet worden iſt.
Das Blatt ſchreibt: Die Sozialdemokratie wollte die Erb-
ſchaftsſteuer bedeutend verſchärfen und auch auf Ehegatten
und Kinder ausdehnen. Und zwar nicht etwa bloß bei
großen, ſondern auch bei kleinen und mittleren Vermögen.
Nur Erbſchaften bis 2000 Mk. ſollten freigelaſſen werden.
Wohlgemerkt: es handelt ſich dabei um Erbſchaften, die ein
ſchließlich etwa eines Häuschens und Gütchens insgeſamt
dieſe Summe ausmachen. Von einer Erbſchaft von 2000
Mark (bezw. 2001 Mk.) an ſollten Ehegatten und Kinder
2 Proz., alſo 40 Mk. Erbſchaftsſteuer zu bezahlen haben!
Dabei war auf die Zahl der Kinder, Schuldverhältniſſe und
dergl. keinerlei Rückſicht genommen. Man wird ohne
weiteres behaupten können, daß in den weitaus meiſten
Fällen die Entrichtung einer ſolchen Steuer durch eine
Familie, deren Ernährer weggeſtorben iſt, weit drückender
empfunden werden müßte als die ſonſtigen indirekten
Steuern. Bei einem Geſamtvermögen von 25 000 Mk., alſo
einem mittlern Bauern oder Geſchäftsmann, ſollte die Steuer
nach einem in der Kommiſſion geſtellten ſozialdemokratiſchen
Antrag 4 Proz., d. h. 1000 Mk., betragen, nach dem im Ple-
num abgeſchwächten Antrag 256 Proz., d. h. 625 Mk. Und
zwar betrafen dieſe Sätze Ehegatten und Kinder, ohne daß
die Zahl der letzteren irgendwie berückſichtigt war; für
Eltern und Geſchwiſter ſollte die Steuer das Doppelte be
tragen. Es liegt auf der Hand, daß eine ſolche Steuerpolitik
gerade auf die mittleren nud minderbemittelten Kreiſe,
Bauern, Beamte, Gewerbetreibende, Handwerker, Kaufleute,
ganz unverhältnismäßigdrückend gewirkt haben
müßte. Man ſieht, weſſen ſich gerade die unbemittel-
teren Bevölkerungsſchichten ſeitens der Sozialdemokratie
zu verſehen haben würden, wenn ſie die Macht in der Hand
hätte. Es gibt eben keine größere Feindin der
kleinen Leute wie die Sozialdemokratiel

Die „geiſtigen“ Waffen der Sozialdemokratie. Jn
Kulmbach bei Rudolſtadt wurde dieſer Tage ein junger
Mann, der bürgerliche Flugblätter verteilte, von einem
Sozialdemokraten überfallen und ſeiner Wahlaufrufe be-
raubt. Der Räuber ſtieß dabei Drohungen gegen einen um
die nationale Sache hochverdienten Offizier aus, dem „der
Buckel verhauen würde, wenn man ihn erwiſche“.

Sozialdemokraten unter ſich.
Jm Briefkaſten des von dem Sozialdemokraten Georg

Bernhard herausgegebenen „Plutus“ kann man
folgendes leſen:

„Der ehemalige ſozialdemokratiſche Abgeordnete Richard
Calwer kandidiert auch diesmal wieder in ſeinem alten Wahl
kreiſe Holzminden-Gandersheim für den Reichstag.
Sie meinen, wie es denn möglich ſei, daß der „Vorwärts“
einen im Wahlkampf ſtehenden Parteigenoſſen ſo höhniſch und von
oben herab behandeln und damit nur den Gegnern diskreditieren
kann, wie es der „Vorwärts“ jüngſt mit Calwer tat? Wenn
Sie dieſe Leute kennten, würden Sie nicht
fragen. Neue Jdeen begreifen, iſt eine ſchwere
Sache, den, der ſie ausſpricht, mit Schmutz zu
bewerfen, viel leichter. Beſonders wenn man
immer ſoviel Unrat zur Verfügung hat wieder
Verfaſſer jener Notiz. Daß er ſich verſteckt auch gegen
mich wendet, rührt mich nicht. Jch habe dem guten Mann nach
gewieſen, daß er gefälſcht hat. Das vergißt er mir nie.
Seitdem Goethe geſagt hat, daß nur die Lumpen be-
ſcheiden ſind, bemühen ſich manche Leute erſichtlich, nicht durch
allzu große Beſcheidenheit aufzufallen.“

Bernhard iſt langjähriges Mitglied der ſozialdemokrati-
ſchen Partei und ſcheint daher ſeine Leute vortrefflich zu
kennen. Gegenüber dieſem Urteile eines durchaus Sachver-
ſtändigen enthalten wir uns ſelbſtverſtändlich jedes Kom
mentars.

Die „Genoſſen“ aber ſind wieder einmal in der Lage, er
kennen zu können, wie die „Vertrauensleute“ der
Sozialdemokratie beſchaffen ſind

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Januar.

Zum deutſchdäniſchen Vertrage. Das Kopenhagener
Regierungsblatt „Koebenhavn“ ſchreibt zu dem deutſch
däniſchen Vertrage bezüglich der nordſchleswigſchen
Optantenfrage:„Der Vertrag darf ſicher als eins der bedeutungsvollſten Er
eigniſſe in der Geſchichte Dänemarks und Deutſchlands ſeit dem
Jahre 1864 bezeichnet werden, und er trägt die Möglichkeit in ſich,
eine Scheide zwiſchen der Vergangenheit und Zukunft zu werden.
Wir glauben, daß in dem abgeſchloſſenen Uebereinkommen diedeutſche Regierung ſo viel redlichen Willen zeigt, daß man Recht

hat, zu erwarten, daß auch in der Sprachenfrage, welche
von beiden Seiten Beſonnenheit und Ruhe fordert, in gerechter
Weiſe Rückſicht genommen wird. Daß die Tauſende von heimloſen
Däniſchſprechenden jetzt endlich ein Heim gefunden haben, iſt für
uns ein entſcheidender Schritt vorwärts in der Klarſtellung des
Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und dem däniſchen Volke.

Jn ähnlichem Sinne ſprechen ſich auch die anderen
däniſchen Blätter aus.

Der 26. ordentliche Adelstag findet am Donnerstag, den
14. Februar, in Berlin ſtatt. Am 13. Februar geht eine Vor
ſtands- und Ausſchußſitzung voran.

Der preußiſche Staat als Arbeitgeber. Während das
Reich für die ſtaatliche Verſicherung der von ihm beſchäftigten
Arbeiter jährlich mehr als 312 Millionen Mark ausgibt,
zahlt der preußiſche Staat als Arbeitgeber für den gleichen
Zweck ſchon mehr als 25 Millionen Mark. Jn den Etat für
1907 ſind als Zuſchüſſe zu Krankenkaſſen, Penſionskaſſen,
Unfallverſicherungsbeiträge uſw. für die Eiſenbahnver-
waltung allein nahezu 16 Millionen Mark eingeſtellt. Jn
dem dem Abgeordnetenhauſe kürzlich zugegangenen Berichte
über den Betrieb der vreußiſchen Berg-, Hütten und
Salinenverwaltung auf 1905 iſt die Summe, die von den
Staatswerken für die Verſicherung der Arbeiter auf Grund
des Unfall- und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes, ſowie an
Beiträgen zu den verſchiedenen Knappſchaftskaſſen gezahlt
waren, auf 8,8 Millionen Mark angegeben. Sie hat ſich
inzwiſchen ſicherlich geſteigert. Für dieſe Ausgaben kommen
in Preußen aber auch noch andere Verwaltungen in Betracht.

So iſt im Etat für 1907 bei der Forſtverwaltung ein Poſten
von 660 000 Mark zu Zwecken der ſtaatlichen Verſicherung
der beſchäftigten Arbeiter ausgeworfen. Andere Ver-
waltungen haben kleinere Summen aufzuweiſen. Man wird
aber in der Schätzung eher zu niedrig als zu hoch greifen,
wenn man annimmt, daß der preußiſche Staat als Arbeit-
geber für die Kranken-, Unfall- und Jnvalidenverſicherung
der von ihm beſchäftigten Arbeiter rund 25 Millionen Mark
im Jahre 1907 ausgeben wird. Auch dieſe Zahl
mag zur Jlluſtrierung der von ſozialdemo-kratiſcher Seite mit ſoviel Keckheit auf-
geſtellten Behauptung dienen, wonach für
die Arbeiter in Deutſchland zu wenig ge
tan werde.

Ausland.
Frankreich.

Rehabilitierte Dreyfusfreunde.
Die Armcekommiſſion wird bei der Regierung den Antrag

ſtellen, die wegen ihrer Stellungnahme in der Dreyfus-Angelegen
heit aus dem Heere ausgeſchloſſenen Offiziere der Reſerve und
Territorialarmee, beſonders das Kommiſſionsmitglied Reinach,
wieder in ihre Stellungen einzuſetzen.

Kein Zoll auf Klaviere, Harmoniums und
Orgeln.

Der Senat verhandelte am Mittwoch über das
und lehnte den Antrag ſeiner Kommiſſion trotz des Widerſpruches
des e Caillaux den von der Kammer beſchloſſenen
Zoll auf Klaviere, Harmoniums und Orgeln ab.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Durch einen Bombenfund in der elektrotechniſchen Hochſchule
zu Petersburg iſt ein ganzes Neſt revolutionärer und terroriſti-
ſcher Tätigkeit ausgehoben worden. Die Unterſuchung begann
nachts im Konvikt der Hochſchule. 200 Poliziſten umſtellten die
Hochſchule, die übrigen drangen in das Konvikt ein. „Hände hoch,
nicht von der Stelle!“ wurde den Studenten zugerufen. Man
fand eine Menge Sprengſtoeffe, Bombenhülſen, Totſchläger und
verbotene Schriften. Acht Studenten wurden verhaftet und die
Hochſchule einſtweilen geſchloſſen

Die Eröffnung der neuen Reichsduma wird
nicht durch den Zaren erfolgan; Miniſterpräſident Stoly pin
wird die Thronrcede verleſen.

Bei der Station Andrzew im Kreiſe Kjelze überfielen
mehrere Perſonen einen Poſtwagen und erſchoſſen den den
Wagen begleitenden Soldaten. Dem Führer der Poſt gelang es,
die Geldbeutel in Sicherheit zu bringen.

Türkei.

Die Gerüchte über den Wechſel im Großweſierat
ſind vollſtändig unbegründet; die Stellung des Großweſiers hat
ſich in jüngſter Zeit noch mehr befeſtigt.

Unter dem Schutze Jtaliens.
Die römiſche „Agencia Stefani“ meldet aus Konſtantinopel Der

italieniſche und der franzöſiſche Botſchafter haben am 22. Januarder Pforte eine gleichlautende Note überreicht, in der angekündigt

wird, daß eine Reihe religiöſer Anſtalten, die der Dominikaner-
miſſion in Konſtantinopel und Smhrna und der Franziskaner-
miſſion in Tripolis und Cyrenaika gehören, endgültig in den
Schutz Jtaliens übergegangen ſind.

Bulgarien.
Von der Univerſität Sofia.

Gegen 40 bulgariſche Studenten ſind nach Serbien geflüchtet,20 ſind in derſugr eingetrofen und beabſichtigen, ſich an der

dortigen Univerſität immatrikulieren zu laſſen.
Holland.

Vorboten der zweiten Friedenskonferenz.
Wie der Haager Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus er

fährt, wird Prof. von Martens, der im Auftrage des ruſſiſchen
Kaiſers ſich auf einer Rundreiſe zu den europäiſchen Kabinetten
befindet, um über einige Vorfragen betreffend die zweite Haager

riedenskonferenz Aufklärung zu verſchaffen, auf ſeiner
ahrt von dem Sekretär im ruſſiſchen Marineminiſterium des
eußeren Baron de Nolde, einem Sachverſtändigen auf dem Ge

biete des internationalen Rechts, begleitet. Auf den Beſuch im
Haag ſollen die Beſuche in Rom und Wien folgen. Eine Ent
ſcheidung über das Datum der Eröffnung der Konferenz wird
dem Reuterſchen Bureau zufolge nicht getroffen werden, bevor
Prof. v. Martens der ruſſiſchen Regierung über das Ergebnis
ſeiner Miſſion berichtet hat. Jn Anbetracht dieſes Umſtandes
und wegen der Notwendigkeit, daß die Kredite für die Vertreter
der verſchiedenen Mächte auf der Konferenz bewilligt werden
müſſen, nimmt man an, daß die Konferenz nicht vor Mitte
des Sommers eröffnet wird. Von amtlicher bholländiſcher
Seite wird der Meldung entgegengetreten, daß der niederländiſche

Geſandte in Wien einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Preſſe“
gegenüber erklärt habe, die Neutralitätsfrage der Niederlande

werde auf der zweiten Friedenskonferenz beſprochen werden. Der
Miniſter des Aeußeren habe bereits am 12. Dezember in der
Zweiten Kammer die beſtimmte Erklärung abgegeben, daß die

eutralitätsfrage der Niederlande auf der Friedenskonferenz
abſolut nicht berührt werden würde.

Marokko.

Zur Lage.
Der franzöſiſche Geſandte ſtattete am 23. Januar dem

Admiral Touchard, der ſpaniſche Geſandte dem Admiral Matta
einen Beſuch ab. Von der auf dem Marſche befindlichen Mahalla
werden die an ihrem Wege liegenden Duars in Brand geſteckt.
Kriegsminiſter Gebbas iſt entſchloſſen, dem Kaid Zellal wegen
ſeiner Treuloſigkeit keinen Pardon zu gewähren,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Unterm 17. d. Mts. iſt dem Dozenten

für Geſchichte des Kunſtgewerbes an der Berliner techniſchen Hoch-
ſchule Lic. theol. Dr. phit. Paul Schubring der Profeſſortitel ver
liehen worden. Dr. Schubring, der zugleich als Lehrer für Kunſt
und Literaturgeſchichte an der Hochſchule der Akademie der bildenden
Künſte tätig iſt, wurde am 28. Januar 1869 zu Godesberg bei Bonn
geboren. Dr. phil. Erich Brunner wurde als Privatdozent für
phyſikaliſche Chemie und Elektrochemie an der techniſchen Hochſchule zu
Stuttgart aufgenommen. Er iſt 1878 zu Berlin als Sohn des
Univenſitätsprofeſſors Dr. Heinrich Brunner geboren. Der bieherige
Privatdozent für Kinderheilkunde an der Grazer Univerſität
Dr. wed. Ernſt Moro hat ſich für das gleiche Fach in der
Münchener mediziniſchen Fakultät habilitiert. Der a. o. Profeſſor
für orthopädiſche Chirurgie Dr. Oskar Vulpius in Heidel-
berg wurde zum korreſpondierenden Mitgliede der Société inter
nationale de la Tuberculose in Paris ernannt.

h. Die Beſoldungen und Remunerationen an den preußiſchen
Univerſitäten für das Etalsjahr 1907. 4 643 795 Mt. beträgt der
Beſoldungefonds der Profeſſoren und Lehrer an den 11 preußiſchen
Univerſitäten (einſchließlich Braunsberg) für das Etatejahr 1907 (gegen
4 556 495 Mk. im Vorjahre). 4312072 Mk. (gegen 4 230 672 Mk.)
beträgt die Summe der zahlbaren Beſoldungen, 331 723 Mk. (gegen
325 823 Mk.) ſind zur Dispoſition geſtellt. Die philo'ophiſchen
Fakultäten mit 353 ordentlichen und 235 außerordentlichen Profeſſoren
einſchließlich den Abteilungevorſtehern an Univerſität--Jnſtituten erfordern
2 379 020 Mk. Auf die mediziniſchen Fakultäten, die 118
Ordinarien und 131 außerordentliche Profeſſoren und Abteilungs-
vor eher zählen, entfallen 714 150 Mk. Es jolgen die juriſtiſchen
Fakultäten mit 87 ordentlichen und 35 außerordentlichen Profeſſoren.
Für dieſe ſind 532 368 Mk. vorgeſehen. Die Beſoldung der 63 Ordinarien
und 32 Extraordinarien in den evangeliſch-theologiſchen
Fakultäten beträgt 422 899 Mk. Schließlich koſtet die Erhaltung
der vier katholiſch-theologiſchen Fakultäten mit 29
ordentlichen und 14 außerordentlichen Proſeſſoren 153 660 Mk. Auf
die einzelnen Univerſitäten verteilt ſich die Giſamtſumme
der Beſoldungsfonds wie folgt: Königsberg 407 790 Mk.,
Berlin 935 600 Mk. Greiſswald 328 950 Mk. Bresleu
463 400 Mk., Halle 431 950 Mk., Kiel 346 700 Mk., Göttingen
470 060 Mk., Marburg 331 750 Mt., Bonn 530 610 Mk., Münſter
240 200 Mk. und das Lyceum Hoſianum in Brauneberg 45 750 Mk.
Von den 110 035 Mk., die für die Remuneration der Lektoren, Sprach
meiſter uſw. verwendet werden ſollen, entfallen auf Königsberg
11 400 Mk., Berlin 18000 Mk., Greifswald 8100 Mk., Bieslau
12 400 Mk., Halle 14 700 Mk., Kiel 9390 Mk., Göttingen 10 995 Mk.,
Marbuig 8700 WMk., Bonn 10 950 Mk., Münſter 6100 Mk. und
Braunsberg 300 Mk.

Breslau, 22. Jan. Der Breslauer Univerſitätsprofeſſor
Lummer wird am Sonntag nach NewYork abreiſen, um in der
dortigen Columbia-Univerſity vor einem Auditorium von Pro-
feſſoren und Oberlehrern einen Vorleſungszyklus über das von
ihm mit dem Breslauer Profeſſor Pringsheim ausgearbeitete
Gebiet: ſchwarze Strahlung nebſt deren wichtigſten Anwendungen
auf Aſtronomie, Leuchttechnik und Pyrometri abzuhalten.

S Berlin, 24. Januar. Jn der „Komiſchen Oper“ wurde
geſtern das dreiaktige Muſikdramga „Tos ca von Puccini zum
erſten Male aufgeführt und erzielte einen unbeſtrittenen und ſtarken
Erfolg. Das Libretto hat Sardou zum Verfſaſſer.

Vermiſchtes.
W. Aus Jamgica. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Kingston vom 22. d. M.: Seit dem 14. Januar ſind zwei ſehr
ſchwere Erdſtöße erfolgt, am letzten Dienstag vormittag gleichfalls
zwei. Mehrere Gebäude ſind eingeſtürzt. Der Bevölkerung be-
mächtigte ſich große Beunruhigung. Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen. Die Vorgänge, die ſich während des
Erdbebens und in den Tagen nach der Kataſtrophe zwiſchen
Amerikanern und Engländern in Kingston abgeſpielt haben, ſind
offenbar höchſt unerquicklicher Natur geweſen. Als Zeichen tief-
gehender Verſtimmung haben einige Amerikaner, die jetzt in New-
York gelandet ſind und Augenzeugen der Szenen in Kingston
waren, Beſchlüſſe gefaßt, welche das Benehmen der britiſchen
Organe aufs ſchärfſte geißeln. Aus New-York, 23. Januar, wird
nämlich nach London telegraphiert: Der deutſche Dampfer „Prinz
Eitel Friedrich kam geſtern morgen aus Kingston in New-Hork
an mit einer Anzahl Touriſten, zumeiſt Amerikanern, die während
des Erdbebens in Kingston waren. Dieſe beſchweren ſich bitter
über ihre Behandlung und nahmen der „Central News“ zufolge
in einer Verſammlung Reſolutionen an, in denen folgendes feſt-

geſtellt wurde: daß Kapitän Parſons vom Dampfer „Port Kings-
ton“ ſich weigerte, eine kleine Anzahl deutſcher Notleidender zu
ſpeiſen; daß Amerikaner ans Land geſchickt wurden, um Platz für
Engländer zu machen; daß Verwundete vom Dampfer fort
r und ohne Pflege auf der Werft gelaſſen wurden; daß

ir Alfred Jones während der drei Tage, an welchen er ſeine
reunde auf dem Dampfer bewirtete, keine Nahrung, Waſſer oder

ärztliche Hilfe anbot; daß infolge dieſer Vorgänge die viel be-
ſprochenen Phraſen von den Banden des Blutes und der Sprache
ein Hohn und ein diplomatiſches Phantom ſeien.

Prinzeſſin Luiſe von Belgien in Verlegenheit. Jn Nizza iſt
das koſtbare Pelzwerk der Prinzeſſin Luiſe von Belgien, das ſie
dem Riviera-Palacehotel als Pfand für unbeglichene Rechnung
überlaſſen mußte, zur öffentlichen Verſteigerung ausge-
ſchrieben, falls die Hotelbeſitzerin, die internationale Schlafwagen-
S Afvaft, die Summe von 29 883 Franc nicht bis zum 9. Februar
erhält.

Die große Kälte. Man meldet aus Hannover, 23. Jan.
Das Thermometer iſt geſtern Jfttag in den weſtlichen Harz-
tälern auf 200 R. geſunken. us Oſtfriesland werden
Prr den Todesfälle durch Erfrieren gemeldet.

er Froſt in Berlin und Umgegend hält an. An vereinzelten
Stellen verzeichnete man am Mittwoch früh 280 Celſius Kälte. Das
Barometer ſtand auf 784 Millimeter. Aus allen Teilen des
Reichsgebietes liegen Meldungen über tiefe Fröſte und über
Todesfälle durch Erfrieren vor. Am heutigen Donnerstag ſcheint
die Kälte langſam nachzulaſſen. Zunächſt hat ſich der eiſige Nord
weſtſturm gelegt.

Ermordung eines Gemſenjägers. Aus Jnnsbruck wird
uns gemeldet: Der ſeit dem 14. Dezember vermißte Gemſenjäger
Alois Stark aus Allitz (Vinſchgau) wurde in einer Bauhütte im
Gadriatale tot aufgefunden. Die Leiche lag mit gekreuztenArmen, das Geſicht nach unten, auf dem Boden und hatte an Zale

und Händen tiefe Verletzungen. Der Ruckſack, das Gewehr, Stock
und Hut fehlten. Stark iſt jedenfalls das Opfer eines Ver
brechens geworden.

Maſſenausbruch von Verbrechern aus der Jrrenanſtalt. Nach
dem erſt vor kurzem mehrere Ausbrüche ſchwerer Verbrecher aus

ädtiſchen Jrrenanſtalten die Unzulänglichkeit der Bewachung
olcher gemeingefährlicher Kranker bewieſen, hat am geſtrigen

ittwoch vormittag eine Bande von ſieben Verbrechern
einen Ausbruch aus der Jrrenanſtalt Herzberge gemein-
ſchaftlich unternommen. Sechs von ihnen ſind entkommen.

S

d

n

G

t

2

i



ie

Folgende Meldung liegt vor: Als die Kranken der Jrrenanſtalt
Herzberge Mittwoch früh gegen 10 Uhr zu ihrem Morgenſpazier
gang in den Anſtaltspark geführt wurden, drängten die aus derMoabiter Strafanſtalt nach Herzberge überführten Verbrecher

Gratſch, Kunze, Helmuth Schmidt, Haberlund, Lindenberg,
Wedtler und Plötz l gegen den Anſtaltszaun, warfen den
dort poſtierten beiden Pflegern Schnupftabak in die Augen und
überſprangen das Gitte.r Nach kurzer Verfolgung wurde Plötz
wieder von den Pſlegern ergriffen, während ſämtliche andere Ver-
brecher entkamen.

Der Oberſt in Weiberröcken. Vor etwa 20 Jahren, ſo wird
aus Petersburg mitgeteilt, war eine junge Dame hier erſchienen,
die ſich als Lehrerin betätigen wollte und ein ſogenanntes
Mädchenghmnaſium gründete. Durch ihr energiſches
Weſen, durch ihr ſchlichtes, ernſtes Auftreten und ihre Kunſt,
Kinder zu behandeln, gewann ſie ihrem Unternehmen bald großen
Zuſpruch und ſie r die jungen Mädchen aus den erſten,Geſellſchaftskreiſen zu ihren Schülerinnen. Die Eltern
ſelbſt hatten keinen Verdacht, wohl aber merkwürdigerweiſe manche
der Zöglinge, die eines Tages Zeugen wacen, wie eine Bettlerin,
der die Lehrerin in Begleitung ihrer Schülerinnen mit ein paar
freundlichen Worten einige Kopeken zugeworfen hatte, ihr ant-wortete: „Danke, Herr Oberſt.“ Eeitdem fiel ihnen alles
auf, ihr Gang, ihre Sprache, ihre Kleidung, die ganz ſeltſam ſtets
aus einem Rocke und einem langen Jackett beſtand. Zuerſt blieb
dieſer Verdacht geheim. Die Mädchen flüſterten ihn einander zu,
wie etwas Grauſiges, und keines glaubte ſelber recht daran. Die
Leiterin der Schule erſchien nur dadurch in intereſſan-
terem Lichte Erſt als ſie dann eines plötzlichen
Todes ſtarb, wurde der Verdacht zur Gewißheit. Man fandin ihrer Wohnung, die ſonſt nie jemand betreten hatte, da ſie ſehr

zurückgezogen lebte, ſehr viele Gebrauchsgegenſtände eines
Mannes, wie z. B. Raſierzeuge, halbvolle und leere Zigarren-kiſten, Tabaksrfeifen und vieles andere. Und aus den Schrift
ſtücken und Nachlaßpapieren, die jetzt an die Oeffentlichkeit kamen,
ging auch der Grund der ſeltſamen Lebensweiſe dieſes Mannes
hervor. Er benutzte die Verkleidung nicht aus irgend welchen
perverſen Trieben, ſondern als Schutz gegen polizeiliche Ver
folgungen. Er war nämlich vor vielen Jahren wegen
volitiſcher Vergehen zu ſchwerer Zwangsarbeit in
Sibirien verurteilt worden, entfloh aber ſchon auf dem Trans-
vort, und da er ſich nur einen weiblichen Paß verſchaffen konnte,
lebte er als Weib und führte die kühne Jdee während ſeines
janzen weiteren Lebens mit Glück durch.

Sturm im Gelben Meere. Ein über London kommender Draht-
hericht meldet aus Tokio, daß ein furchtbarer Sturm im
Gelben Meere wütete. 35 japaniſche und 5 chineſiſche
Schiffe gingen mit Mann und Maus unter.

Eine erſchütternde Aufklärung hat nunmehr, ſo wird der
„Rh.-W. Ztg.“ aus Kingston gemeldet, die Strandungder Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ gefunden, jenes erſt-
klaſſigen Vergnügungsdampfers der Hamburg-Amerika-Linie, der
vor wenigen Wochen bei der Einfahrt in den Hafen von Kingston
ſtrandete und deſſen Kapitän Brunswig ſich daraufhin das
Leben nahm. Brunswig, der ſeinerzeit die Waldivia-Ex-
pedition des Tiefſeeforſchers Dr. Chun (Leipzig) begleitet hat
und dann der Reihenfolge nach Kapitän auf dem Riviera-Dampfer
„Prinzeſſin Heinrich“, dem Vergnügungsdampfer „Meteor“ und
der Luſtjacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ wurde, ſollte bekanntlich
verſucht haben, den mit amerikaniſchen Vergnügungsreiſenden
angefüllten Dampfer in der Nacht ſelbſtändig in den Hafen von
Kingston hineinzuſteuern, und tatſächlich iſt dies auch geſchehen,
jedoch erſt, nachdem Brunswig trotz wiederholten Anrufes keinen
Lotſen an Bord bekam, und da die Zeit drängte. Dazu kam, daß
Brunswig als eine Autorität auf dem Gebiete der Navigation an
der Hand ſeiner Karten und Pläne ſehr wohl die Einfahrt allein
wagen konnte, zumal er ſchon früher mit Handelsdampfern
Jamaika angelaufen und auch mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ ſchon mehrfach Exkurſionen nach der ſchönen Jnſel aus
geführt hatte. Jm Anſchluß an das jüngſte Erdbeben auf Jamaika
iſt nun feſtgeſtellt worden, daß die Hafeneinfahrt von
Kingstoneine völlige Veränderung durch dieſesErdbeben erlitten hat Der Meeresboden iſt an vielen
Stellen von 11 auf 7 Faden geſtiegen, während die Stadt Kingston
allmählich verſinkt. Nachdem nun auch noch die Dampfer „Prin z
Waldemar“ und „Prinz Eitel Friedrich“ in den letztenTagen bei Kingston geſtrandet ſind der „Prinz Eitel Friedrich“
ſogar in unmittelbarer Nähe des Wracks der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ erſchien es den Schiffahrtskreiſen ganz zweifellos, daß
der bedauernswerte Kapitän Brunswig ebenfalls ein
Opfer dieſer vulkaniſchen Erſcheinung geworden
iſt, die zweifellos unter dem Hafen ſchon viel früher begonnen hat,
als man es in Kingston empfand. Er hat noch kurz vor ſeinemTode zu ſeiner Umgebung geäußert, daß nach den Schiffetarten

an der Strandungsſtelle ſich nicht ein einziges Riff befinden könne,
und daß es ihm unerklärlich ſei, wie das Schiff habe auflaufen
können. Der Umſtand, daß er ſich wenige Augenblicke ſpäter in
ſeiner Kabine eine Kugel durch den Kopf jagte, hat leider ver-
hindert, daß er wenige Tage ſpäter der Zeuge des ſchrecklichen
Erdbebens und der damit verbundenen Strandung der beiden
Schweſterſchiffe wurde. Die Kingstoner Schiffahrtskreiſe, die
zunächſt geneigt waren, ſeine ſelbſtändige Einfahrt in den Hafen
von Kingston als unſachgemäß zu verurteilen, ſprechen ihn heute
von jedem Verſchulden an dem bedauerlichen Unfalle des ſchönen
Schiffes frei, da es nunmehr außer Zweifel ſteht, daß die „Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe auch mit einem Lotſen an Bord aufge-
fahren wäre. Für die Beſtattung Brunswigs, deſſen Leiche auf
Veranlaſſung ſeiner Anverwandten der nunmehr auch geſtrandete
„Prinz Eitel Friedrich an Bord nehmen und nach Hamburg
heimführen ſollte, ſind größere Trauerfeierlichkeiten geplant.

Auf eigentümliche Weiſe entledigte ſich dieſer Tage eine bis
jetzt nicht ermittelte Dame eines neugeborenen Kindes. An die
Zollbehörde der Grenzſtation Barau war von Krakau aus eine
Anzeige gelangt, daß Sonntag eine die Grenze mittelſt Wagens
paſſierende Dame ein kleines Kind, welches in beträchtliche
Mengen von Seidenſtoffen zum Zwecke des Schmuggelns gehüllt
ſei, mit ſich führen würde. Tatſächlich kam die Dame an, das
Kind wurde einer Reviſion unterzogen, welche die Unrichtigkeit
der Anzeige ergab, und als der Dame geſtattet wurde, ſich für
einen Moment entfernen zu dürfen, beſtieg dieſelbe den Wagen,
in dem ſie angekommen, und fuhr ſo raſch wie möglich auf öſterg
reichiſches Gebiet zurück, das Kind blieb bei den ruſſiſchen Zoll-
beamten zurück. Von der Dame fehlt bis jetzt jede Spur.

Ueber einen vorſorglichen Selbſtmörder wird dem „Poſ. Tgbl.“
berichtet: Ein Kutſcher vom Rittergut Semballen kam in der
vorigen Woche nach Jnſterburg und kaufte einen großen Sarg,
ſowie Trauerkleider für ſeine Familie. Sämtliche Gegenſtände,
die er ſofort bezahlte, ſollten ihm die Lieferanten zuſchicken. Als
der ſo überaus ordentliche Menſch nach Hauſe kam, erhängte er
ſich in ſeiner Wohnung.

Elf Tage ohne Eſſen und Trinken hat der Losmann P. aus
Suchplasken bei Lötzen in einer Scheune zugebracht. Er legte ſich,
wahrſcheinlich in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung, in ein
Strohfach und wurde erſt nach der angegebenen Friſt von Leuten
bemerkt, die ein Winſeln vernahmen. P. war ganz und gar ent
kräftet und konnte keinen Laut ſprechen. Milch, womit man ihn
ſogleich ſtärken wollte, gab er wieder von ſich.

fortgesetzt

Zu dem Morde in Nürnberg, über den wir berichteten, wird
weiter mitgeteilt: Der Hausdiener Andreas Weigler hat ſich der
e ſelbſt geſtellt und eingeſtanden, daß er die Aufwärterin
Funk ermordet hat.

Der bedeutende Eisgang auf der Unterelbe beginnt bereits
ein Schiffahrtshindernis zu werden. Dazu geſellt ſich ein unge
wöhnlich r Waſſerſtand, bei dem während der Ebbe die
Dampfer auf Grund und nicht verholt werden können.
Die Eisbrecher treffen Vorbereitungen, die Feuerſchiffe bei Kraut-
ſand und Oſteriff zu bergen, falls der Froſt anhält.

Kinderleichen im Koffer. Ein grauſiger Fund wurde in
London auf der St. Pauls-Station gemacht, als man einen
Blechkoffer öffnete, der ſeit 1ß Monaten in Verwahrung der Eiſen-
bahn geweſen war und nun als herrenloſes Gut verſteigert werden
ſollte. Er enthielt die von einem Frauenkleid überdeckten un
bekleideten Le ichen von zwei kleinen Kindern, die ſoverweſt waren, daß weder ihr Geſchlecht noch die Todesurſache zu

beſtimmen ſein wird.
Für immer gezeichnet. Jn Nizza wurde dieſer Tage eine der

bekannteſten Pariſer Tänzerinnen, die Plaſtikerin La Tanagra,
von ihrem verſchmähten, arm gewordenen Liebhaber ſchwer ver
wundet. Der junge Madrider? Patrizierſohn Don Juan
Pachero hatte dieſer Dame ſein großelterliches Vermögen zu
Füßen gelegt, und als er nichts mehr hatte, nahm ſie einen an
deren, in deſſen Armen Pachero ſie überraſchte. Er ſtürzte mit
einem ſcharfen Raſiermeſſer auf ſie zu und brachte ihr eine tiefe
Wunde in Kreuzform auf Stirn und Naſe bei, ſo daß die Schöne
auf immer gekennzeichnet iſt.

Die Mode als Zwang. Die Londoner Schneider ſind
auf den Gedanken gekommen, die Mode obligatoriſch zu machen:
ſie wollen die Kunden zwingen, ihre Garderobe häufiger zu er-
neuern, und laſſen durch ihr Organ „Tailor and Cutter“ ver
künden, daß fortan jedes Jahr eine neue Mode eingeführt werden
ſoll: für jede Saiſon werde man einen Schnitt und eine Stofffarbe wählen, die ſich von dem Schnitt und der Stoffarbe der

früheren Moden ſo unterſcheiden ſollen, daß der „Geburtstag“ der
Kleidungsſtücke ſelbſt Laien in die Augen ſpringen muß. Noch
ſchlimmer: die Tuchfabrikanten ſollen erſucht werden, in die
Stoffe den Jahrestag der Entſtehung einzuweben! Die Schneiderſind der Anſicht, daß die meiſten Kunden ſich gutwillig dieſen An

ordnungen fügen und jedes Jahr ihre Kleidungsſtücke erneuern
werden in der Furcht, unmodern und lächerlich oder aber zu arm
zu erſcheinen. Na, na!

Der Hut der Königin Maud. Königin Alexandra von Eng
land wacht ſtreng über ihre mütterliche Autorität,, ſo erzählt der
„Cri de Paris“ das mußte ihre Tochter, die Königin Maud von
Norwegen, kürzlich erfahren. Sie erhielt, wenn auch ſelbſt Köni-
gin und Mutter eines künftigen Königs, einen ſtrengen Verweis.
Man weiß, daß Königin Alexandra ſich an die Spitze der Vogel
ſchutzbewegung geſtellt hat; den Damen ihrer Umgebung wurde
es ſtreng verboten, echte Federn zu tragen, und nur Nachahmungen
find erlaubt. Während des Aufenthalts der Königin Maud in
London fand im „Ritz-Hotel“ ein großes Wohltätigkeitsfeſt ſtatt.
Auch Königin Maud erſchien dabei und war ſchr ſtolz auf den
prachtvollen Fiſchadler, der ihren Hut zierte. Eine Dame des
Vogelſchutzvereins hielt es für ihre Pflicht, der Königin Alexandra
davon Mitteilung zu machen. Die Königin ließ die Tochter
rufen und befahl ihr, ſofort dieſe Zierde zu entfernen und den
Hut verſchwinden zu laſſen. Königin Maud, eine gcehorſame
Tochter, ſchwieg und tat, was ihre Mutter ihr befohlen,

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurde der Oberpoſtinſpektor B ä z (aus Leipzig) zum

Poſtrat in Chemnitz. Verliehen wurde den Poſidirektoren Ebel in
Naumburg (Saale), Francke in Torgau, Hüble r in Meißen, Müller
in Greiz, Renatus in Chemnitz, Schrock in Zeitz, Weber in
Eiſenach und dem Telegraphendirektor Kilian in Magdeburg der
Rang der Räte vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Brisgavia“, von Oſtaſien,
22. Jan. abends 9 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek. „St. Thomas“
22. Jan. in Tampico w. „Markommania“ 22. Jan. von Gal
veſton nach Hamburg a geg. „Schaumburg“ 22. Jan. in New-
Orleans angek. „Numidia“ 22. Jan. in Rio Grande do Sul angek.
„Rhaetia“ 22. Jan. von Santos nach Rio de Janeiro und Bahia
abgeg. Mancheſter Merchant“ 22. Jan. von Key Weſt nach New
Orleans abgeg. „Pennſylvania“, nach New-York, 22. Jan. nachm.
8 Uhr Lizard paſſ. „Conſtantia“, von Weſtindien, 22. Jan. nachm.
3 Uhr 20 Min. Lizard paſſ. „Prinz Oskar“, von Genug nach dem
La Plata, 22. Jan. mittags 12 Uhr Gibraltar paſſ. „Boruſſia“
22. Jan. in Vadia angek. „Pring Sigismund“, von Mittel-
braſilien, 22. Jan. nachm. 4 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek.
„Naſſovia“, von Galveſton, 22. Jan morg. 10 Uhr 50 Min. Lizard
paſſ. „Allemannia“, nach Havanna und Meyxiko, 22. Jan. morg.
5 Uhr in Havre angek. „Canadia“ 21. Jan. von Buſſhire abgeg.
„Etruria“, nach dem La Plata, 22. Jan. morg. 6 Uhr von Cux-
haven abgeg. „Karthago“, nach Südbraſilien, 22. Jan. morg. 6 Uhr
von Cuxhaven abgeg. „Blücher“ 22, Jan. nachts 12 Uhr in New-
Hork angek.

Nordbeutſcher Lloyd. „Mainz“ 22. Jan. Beachh Head paſſ.
„Kronpring Wilhelm“ 22. Jan. nachm. 2 Uhr von New-HYork. abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 22. Jan. nachm. 1 Uhr von NewYork abgeg.
„Chemnitz“ 22. Jan. in Galveſton angek. „Seydlitz“ 23. Jan. von
Penang „Kaiſer Wilhelm der Große“ 23. Jan. nachts
12 Uhr in New-York angek. „Prinzeß Alice“ 23. Jan. von Port
Said abgeg. „Gneiſenau“ 23. Jan. in Nagaſaki angek. „Bonn“
23. Jan. in Antwerpen angek. „Großer Kurfürſt“ 23. Jan.
Vliſſingen paſſ. „Prinzregent Luitpold“ 23. Jan. Vliſſingen pafſ.
„Prinz Eitel Friedrich“ 23. Jan. in Suez angek. „Mainz“ 22. Jan.
Dover paſſ. „Main“ 23. Jan. Dover paſſ. „Erlangen“ 23. Jan.
in Rotterdam angek.

Woermann--Linie. „Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe
22. Jan. in Conakrhy eingetr. „Martha Woermann“ auf Heimreiſe
24. Jan. von Monrovia abgeg. „Otto Woermann“ a Heimreiſe
23. Jan. in Hamburg eingetr. „Erna Woermann“ 23. Jan. auf
Ausreiſe von Lome abgeg. „Ella Woermann“ 23., Jan. auf Aus
reiſe in Rotterdam eingetr.

Bücherſchau.
Koloniales. Unter dem Titel „Kolonial-National“ von

W. Erhardt iſt ſoeben im Verlage von Moritz und Münzgel in
Wiesbaden ein Schriftchen erſchienen, deſſen Kenntnisnahme
für alle Kolonialfreunde von außerordentlicher Wichtigkeit ſein
dürfte. Der Verfaſſer macht darin beherzigenswerte Vorſchläge,
wie das Jntereſſe für eine vernünftige Kolonialpolitik auch in den
weiteren Kreiſen des deutſchen Volkes geweckt werden kann und
vnſere Kolonien in abſehbarer Zeit rentabler gemacht werden
können. Bei dem augenblicklichen Wahlkampfe dürfte das Schrift
chen, welches nur 10 Pfg. koſtet, großen Abſatz finden.

Die Geſellſchaft zur Beförderung der evangeliſchen
Miſſionen unter den Heiden, kurz genannt Berlin I, hatte
bekanntlich, worauf auch die „Hall. Ztg.“ vor einiger Zeit hin

überzeugen.

gewieſen hatte, aus dem Jahre 1904 ein RieſenDefigzit von faſt
350 000 Mark, kann aber jetzt ihren Freunden die erfreuliche
Nachricht zukommen laſſen, daß dasſelbe bis zum Jahresſchluß
1006 bis auf den letzten Pfennig abgetragen war. „Nun preiſet
alle Gottes Barmherzigkeit!“

Ja, wie herrlich hat der Herr geholfen! Aber die Gottesgabe,
die der Miſſions- Geſellſchaft Berlin I greß ward, will nicht ver-
leiten zum Schlaf auf den Lorbeeren der Liebe, ſondern will ex-
mutigen, fortzufahren und immer völliger zu werden, damit ein
ſolch großer Notſtand nie wiederkehrt. Not und Sorge iſt freilich
noch immer da; denn das Jahr 1905 hat ein Defizit von 180 000
Mark hinterlaſſen, von denen trotz aller Bemühungen noch kein
Pfennig abgetragen werden konnte; und die laufende Einnahme,
o erfreulich ſie war, ſteht doch noch um 138 000 Mk. hinter dem
tat zurück. Man ſieht, es bleibt auch ferner viel zu tun, und

die Liebe der Miſſionsfreunde r nicht erkalten und erlahmen,
damit die Not nicht ärger werde denn zuvor!

Wer ſich über dieſe Dinge genauer unterrichten will, der
leſe das eben erſchienene Heftchen: „Eben-Ezer: Bis hieher
hat der Herr geholfen!“ Ein Rückblick auf die Bekämpfung des

Defizits aus dem Jahre 1904 und ein Ausblick auf neue
rbeit von Lic. Karl Axenfeld, Miſſionsinſpektor. Das

treffliche, orientierende Büchlein wird auf Wunſch von der Buch-
un der Ev. Miſſions geſellſchaft in Berlin NO. 43,
Georgenkirchſtraße 70, portofrei für 20 Pfennige verſandt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Januar 1907.

Aufgeboten Der Seiler Georg Heſſelbarth, Streiberſtr. 33 und
Emma Kirchhoff, Mühlweg 15.

Geboren Dem Kupferſchmied Hermann Müller, Pfännerhöhe 28,
S. Kurt. Dem Dreher Paul Lehmann, Thomaſiusſtr. 12, T. Hildegard.
Dem Fabrikant Rudolf May, Königſtr. 13, S. Hans. Dem Kaufmann
Oskar Mendelſohn, Maybachſtr. 1, S. Erwin.

Geſtorben Die Witwe Amalie Stopp geb. Engeling, 74 J.,
Siechenhausſtiftung. Des Bureauvorſtehers Ewald Dicetzſchold, S. Ernſt,
11 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Braumeiſters Max Lehmann
S. Erwin, 8 J., Böllbergerweg 114. Der Schneidermeiſter Leopold
Nieswand, 77 J., Merſeburgerſtr. 103. Des verſtorbenen Magiſtrats-
boten Louis Haaſe T. Elly, 8 Mon., Langeſtr. 31. Der Privatier
Heinrich Bode, 67 J., Meckelſtr. 16. Der Lokomotivführer Guſtav
Schulz, 35 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Handelsmann Joſef Kerſting, Pirſchütz
und Anna Sueszcezynska, Breitenfeld.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Januar 1907.

Aufgeboten: Der Kellner Franz Kähne und Selma Herfert,
Gr. Wallſir. 18 und 21.

Eheſchließuugen Der Tiſchler Auguſt Raſchke und Emma Simon
geb. Smurawosky, Leſſingſtr. 38.

Geboren Dem Lackierer Friedrich Herrmann, Gr. Goſenſtr. 15,
S. Max. Dem Stadtbahnwagenführer Otto Schäfer, Eichendorffſtr. 1,
T. Viktoria. Dem Arbeiter Albert Schmidt, Leſſingſtr. 21, T. Frieda.
Dem Bäckermeiſter Alexander Braunroth, Reilſtr. 123, S. Alexander.
Dem BMiechaniker Otto Horn, Wilhelmſtr. 48, S. Bernhand.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Hermann Schwendler aus Lettin
T. Berta, 10 J., Diakoniſſenhaus. Der Maurer Reinhold Bruchhardt,
51 J., Leſſingſtr. 11. Der Glas-Reinigungs-Jnſtituts-Jnhaber Wilhelm
Sommerſeld, 37 J., Hardenbergſtr. 36. Fräulein Anna Reif, 54 J.,
Roſenſtr. 7.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oek.-Rat O. Cimbal aus

Frömsdorf. Oberlehrer Dr. B. Weicher aus Aſchersleben. Ritterguts
beſizer Fr. Hüneresdorf aus Wenigenſömmern. Dir. R. Wagenblaſt
aus Braunſchweig. Berginſpektor Macco aus Staßfurt. Dr. Heinrich
aus Chemnitz. Jng.: H. Hammel aus Eſſen, Gruſchwitz aus Ham-
burg. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün. Repräſentant R. B. Worms,
Dr. A. Seeger u. Gem., Frau Bytuski u. Sohn, ſämtlich aus Vetlin.
Kaufleute: Berg, Sklarz, Madelung, Friediänder, M. Oppenheim,
ſämtlich aus Berlin, B. Vorower, E. Schrader, beide aus Hamburg,
A. Stayen aus Crefeld, A. May aus Zaandam, L. Marx aus Heidel-
berg, P. Seidler aus Mittweida, H. Müller, P. Faber, beide aus
Dresden, J. Heß aus Wiesbaden, Mallet aus Zwickau.

Hotel Preußiſcher Hof. Geh. Rat Dr. Jellnik aus Heidelberg.
Landrat Hübner aus Roßla a. Dr. jur. F. Piſchel, Jnſpektor Füge
u. Gem., beide aus Berlin. r. med. H. Goldſchmidt aus Leipzig.
an C. Gaab aus Mannheim., Landwirt Dr. v. Troch aus Gotha.

abrikbeſ. Fl. Sartorius aus Göttingen. Dr. wed. Höniger aus Frei-
Du i. B. Kaſſenrendant A. Zſchiecgner aus Mücheln. Rentiers:
E. Dörge aus Bedra, A. Rothe aus Alsleben, H. Millauer aus Chemnitz.
Oek.-Rat Gädke aus Zeitz. Landwirt O. Ehlers aus Brücken. A. Schmidt
aus Straußfurt. Oberlehrer Ludwig aus Barmen. Jng. G. Stummer
aus Offenbach a. M., O. Döring aus Meißen, A. Valenta aus Szernus
(Ungarn), W. Weinhaas aus Aachen, G. Hewicke aus Köln. Frl.
M. Groß aus Weimar. Kauſleute: S. Heinemann aus Kaſſel, H. Salt
mann, A. Koch, beide aus Leipzig, E. Braun, R Grunwald, R. Retke,
ſämtlich aus Berlin, H. Nonnenberg aus Rudolſtadt, W. Kramer aus
Oberſelchingen, F. Wahren aus Corbetha, A. Knopf, W. Held, beide
aus Magdeburg, J. Skalitzky aus Petersdorf, G. Sittmann ans Oppen-
heim, H. Knopf aus Naumburg, C. Herzberg aus Köln. G. Spiller
aus Mücheln.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Regierungsrat Dr. jar.
Rundnagel aus Poſen. Prof. Dr. Höfer ous Wernigerode. Prof.
Wrede aus Göttingen. Paſtoren Schultze aus Aſchersleben, Felſch aus
Helbra, Beck aus Berlin. Cand. phil. Bahn aus Cöthen. Frau Leut-
heuſer aus Sonneberg. Frau Dr. Reuter aus Riga. Oekonom Schencke
aus Weißenſee (Thür.). Werkmeiſter Jeere aus der Schweiz. Kaufleute:
Münſter aus Hannover, Pezold aus Plauen i. V., Sturm aus Halber-
ſtadt, Leonhardt aus Leipzig, Zuleger, Ziemann, Birnbaum, ſämtlich aus
Berlin, Zieler aus Hamburg, Lüdecke aus Erfurt, Friedrichs aus Dresden.

Gnenneermeen rnVerantwortlich Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Algemeines, Börſean- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. G. ABe die Redaltion betreffenden Zuſchriften
und nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Ranuftripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückeeſandt werden ſollen muß das Porto deigefügt ſein.

Bei wird
Magen- u.
Darm Leiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ürztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

Kasselor
Hafer-Kakao

wird der Extra büllige Verkauf vo Jacketts, Paletots,
Kostümen, Boleros, Staubmänteln, Reisemänteln, Kostüm-Röcken,
Blusen und Kinderkleidern in BI- Schneiders Invyventur- Ausverkauf.
Die bisherigen Verkaufspreise, die teilweise bis zur Hälfte ermässigt, stehen auf jedem Stück
deutlich in Zahlen vermerkt und kann sich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil selbst
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Ein jeder national geſinnter Mann tue ſeine Pflicht.
gegen die Sozialdemokratie.

An alle national geſinnten Wähler!

Die Wahl ſteht vor der Tür!
Er erhebe Proteſt mit ſeinem Stimmzettel

Niemand darf fehlen!
Keine Zerſplitterung, keine Eigenbrödelei! Zuſammenſchluß Aller gegen den gemeinſamen Feind im Jnnern!

Für Mansfelder Kreiſe Freitag Parole Dr. Arendtl
Stimmzettel werden vor dem Wahllokale ausgegeben. Wahlzeit 10--7 Uhr.

National geſinnte
ähler!

Jn vielen anderen Wahlkreiſen, in denen die Freiſinnigen bei den früheren
Wahlen ganz bedeutende Stimmzahlen herausgebracht hatten, haben ſie diesmal
auf Aufſtellung eines Sonderkandidaten verzichtet, um den übrigen bürgerlichen
Parteien nicht in den Rücken zu fallen zum Vorteil der Sozialdemokratie. Jn
unſerem Wahlkreiſe, in dem der Freiſinn nach eigenem Geſtändnis bei den früheren

Wahlen den Kampf den anberen Parteien faſt gänzlich überlaſſen hat, kommt er
ausgerechnet jetzt mit einer Sonderkandidatur hervor.

Der Unterzeichner des freiſinnigen Wahlaufrufs, Herr Notar Schaaff, ſchließt
daraus, daß bei der letzten Wahl die Stimmenzahl der Rechten auf 16 000
gefallen, die der Sozialdemokraten auf 9000 geſtiegen iſt, auf die Notwendigkeit
einer freiſinnigen Sonderkandidatur. Die Geſinnung des Herrn in Ehren, aber
ſeine Logik können wir nicht gelten laſſen. Für uns folgt aus den angegebenen

Zahlen im Gegenteil, daß die nationalen Parteien zuſammenhalten
müſſen und keine Quertreibereien unter ſich dulden dürfen, da jede Stimmen
zerſplitterung auf ihrer Seite den Sieg des Vertreters der ſtaatserhaltenden
Parteien gefährden muß. Daß Herr Rektor Kopſch, der Führer der freiſinnigen
Volkspartei, dieſer Vertreter nicht ſein kann, ergibt einen Blick auf die bisherigen
Wahlerfolge des Freiſinns im hieſigen Wahlkreiſe

1884 (Kanfmann) 5555 5timmen
1887 (v. Forkenbeck) 4335
1890 (v. Forkenbeck) 3006
1893 Albert Träger) 2226 3
1898 (Prof. Ritter) 2302
1903 (Engen Richter) 1102

Sprechen dieſe Zahlen für ein „Erwachen des entſchiedenen Liberalismus
Jſt eine Partei, die ſo wenige Stimmen auf ihre bewährteſten Kräfte ver-

einigen kann, geeignet, der Sozialdemokratie den Sieg ſtreitig zu machen
Die Frage beantworte ſich ein Jeder ſelbſt! Ein trauriges Bild gewähren

wir Mansfelder Wähler, wenn wir bei der kommenden Wahl, wo es wie noch
nie ſo ſehr darauf ankommt, daß alle national geſinnten Elemente zuſammenhalten
gegen den gemeinſamen Gegner, die Sozialdemokratie, unſere Stimme ohne jedweden
Sinn zerſplittern laſſen.

Beſinnt Euch, Jhr Freiſinnigen,
nationalen Männern auf die Wahl des

Herrn Dr. Arendt, Berlin.
Mehrere national geſinnte Wähler.

und vereinigt Euch mit allen anderen

Du Kaisers Geburtstag

empfehle in nur prima Ware:
Rotwilä, Damwilä,

Reh- und Schwarrwild,
nur Frisechlinge,

in ganzen Stücken und Zeriegt,
Hasen und Fasanen.

Ankerſtr. 12. u. Wochenmarkt.
Franz Wittig.

Die weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hof lleferant

Halle a. S.

Preiswertes Angebot in

Gognacs.
Echten Merrier- Cognac
der Firma Merrier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet fertig-
gestellt, versende ich in Kisten,
à 12 Flaschen Originaltällung mit

I. 19. 50
inkl. Glas und Verpackung.
Louis Aschoer,

Lichtenberg Berlin.

Apotheker Benemann'sDiamantkitt kittet danerhaft
Glas, Porzellan, Sreingut, Aſeer-vehaum, AMarmor, Sorpontin, Aohat,

Alabaster, Boernetein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Soehmeerstrasse 24.

Wähler-Verſammlung
zur Feſtſtellung des GeſamtWahlreſultates
S Freitag, den 29. Januar, S

abends 8 Uhr
im großen Saale der „Kaisersäle“,

Die Herren Obmänner werden erſucht, das Wahlreſultat
ihres Bezirks unter Angabe der Nummer des Wahlbezirks ſchriftlich
nach den „Kaiſerſälen“ zu überbringen. [119
Fernſpr. Nr. 614. Telegrammadr. „Liberale, Kaiſerſäle“,

Der Verein der Liberalen
in Holle und dem Saalkreis.

Kindergärtnerinnen Seminar.
7 Ausbildung -1 Jahr. Penſion im Hauſe.

z Empfehl. aller Abgehenden in ſtets reichl. vorh. Stell.

S S Proſp. koſtenfr. 1182z Paſtor em. R. Nayer, Schulinſpektor a. D.
Seminar Kindergarten Har; 13.

Königstädtische höhere Madchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. Anmeldungen werden Montag und
Donnerstag 2—3 Uhr angenommen W [825

L. Staahbs, Schulvorſteherin.

Oherrealschule i. Entw. zu Delit- sch.
Die Aufnahmeprüfung für das am 11. April beginnende neFurn findet Mittwoch. den 10. April, um 9 Uhr ſtatt Geburt

und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis, ſowie Feder und Papier
Anmeldungen nimmt entgegen und nähere

Direktor Dr. Wahle.
ſind mitzubringen.
Auskunft erteilt

Gekochte Früchte und

Dr. OetKoerv's
Vanille Pudding- Pulver

geben vorzügliche Nachſpeiſen.
1 Stück 10 Pfg. 3 Paäckchen 25 Pfg.

Holländer Scheilfiseh,
das feinſte, was es gibt, Pfund 50 Pfg.,empfehlen und verſenden prompt 1116

Ateinkamy t Weise
Nur die Marke „Pfeilring“ wird garantiert durch die

gibt Gewüähr für die Echtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream.
Man verlange nur 556Pfeilring Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zurück.

lanolin-Pabrit Nartinikenlelde. Ca er ired
Charlottenburg, Salzufer 16.

W in n n n
Telephon 155.Halle a. S.Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten,

e

Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
25. Januar.

(077. Der mit dem Bannfluch W Kaiſer Heinrich IV. erſcheint in
Canoſſa vor Papſt Gregor VII.
Einweihung der Univerſität Jena.
Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geboren.
Vermählung des Prinzen Wilhelm, nachmaligen
Kaiſers Friedrich III., mit der Prinzeſſin Viktoria von England.
Annahme des Geſetzes über die Zivilehe und Beurkundung des
Perſonenſtandes ſeitens des e 9oroge.

1558.
1759.
1858.

1875.

Tagesſpruch: Wer über andre Schlechtes hört,
Soll es nicht weiter noch verkünden.
Gar leicht wird Menſchenglück zerſtört,
Doch ſchwer iſt Menſchenglück zu gründen.

Bodenſtedt.

Zur Reichstagswahl in Halle- Saalkreis.
Noch einmal der Wahlzettel.

Eine beabſichtigte Fälſchung des bürger-
lichen Wahlzettels ſeitens der Sozial

demokraten.
Wie wir erfahren, beabſichtigen die hieſigen Sozial

demokraten nach berühmten Muſtern an den Wahl
lokalen den Wählern einen bürgerlichen Wahlzettel in die
Hände zu ſpielen, auf dem der Name des Kandi-
daten Herrn Schmidt in ffalſcher Schreib-
weiſe aufgedruckt iſt. Alle dieſe Zettel ſind ungültig
und werden als zerſplitterte Stimmen gerechnet,
kommen alſo den Sozialdemokraten zugute. Es iſt alſo
höchſte Vorſicht geboten. Nur diejenigen Zettel, welche, wie
ſchon geſtern mitgeteilt, die Bezeichnung tragen:

Stadtrerordueker Karl Schmidt
Halle Saale

genau ſo geſchrieben oder gedruckt, ſind die
richtigen.

Weiſt die gefälſchten Zettel der roten Betrüger zurück.

Wählt zur rechten Zeit!
Wir möchten noch einmal an die nationalen Wähler den

eindringlichen Appell richten, morgen rechtzeitig ihrer
Wahlpflicht Genüge zu leiſten, und zwar ſo, daß

bis ſpäteſtens nachmittags 4 Uhr
jeder nationale Wähler ſeiner Pflicht genügt hat. Es ift bei
früheren Wahlen erfahrungsgemäß vorgekommen, daß die „Ge-
noſſen“ um 6 Uhr die Wahllokale beſetzten und danw eine
Mauer bildeten, die für die ſpäter kommenden nationglen
Wähler einfach un durch dringlich war. Auch ſei daran
erinnert, daß bei der letzten Wahl ſich die ſogialdemo
kratiſchen Wähler, in der Abſicht, die Wahlhandlung zu
verſchleppen und den noch harrenden nationalen Wählern
das Wählen unmöglich zu machen, ſich unnötig lange im
Jſolierraum aufhielten. Auch hierauf möchten wir dringend auf
merkſam machen. Die Polizei wird ja ſelbſtverſtändlich ihre
Pflicht in vollem Umfange tun, aber die nationalen
Wähler können ſie darin nur unterſtützen, wenn
ſie im Jntereſſe der nationalen Sache beſtimmt dafür ſorgen,
daß ſie bis um 4 Uhr ſpäteſtens zur Wahl ge-
langen. Dann muß der Sieg unſer ſein!

t

Mithilfe der ſtudierenden Jugend.
Infolge der an ſie ergangenen Einladung hatten ſich

geſtern abend im großen Saale der „Kaiſerſäle“ wohl an 600
Studierende der hieſigen Univerſität und mehrere hundert
Bürger unſerer Stadt eingefunden, um in wvertraulicher
Sitzung die Wahlarbeit am Wahltage zu beſprechen. Der Leiter
dieſer impoſanten Verſammlung, Herr Kaufmann Georg,
hieß all die freiwilligen Helfer beſtens willkommen, dankte ihnen
für ihre angebotene Mithilfe in dem ſchweren Wahlkampfe und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß bei einer ſolchen Opferwilligkeit
und Begeiſterung der Sieg ſich an die Fahne der nationalen
Parteien heften werde. Nach einer gegebenen Jnformation
in bezug auf die Wahlarbeit nahm Herr Kaufmann Roesner,
der die Organiſation mit beſorgt hat, die Beſetzung der 54 Wahl
bezirke mit Liſtenführern und Helfern zur Heranholung der
ſäumigen Wähler vor. Jeder der vielen Bezirke konnte mit
mehreren Liſtenführern und mit über zehn Studierenden als
Helfern beſetzt werden. Herr Dr. Witthauer dankte be
ſonders der akademiſchen Jugend, daß ſie ſich in den Dienſt einer
guten Sache geſtellt habe, unter ſolchen Umſtänden kann es am
Siege der nationalen Sache nicht fehlen. Jn ähnlicher Weiſe
ſprachen noch die Herren Verlagsbuchhändler Bouſſet und
Jrrenanſtaltsgeiftlicher Nauke. Nach einem beifällig aufge
nommenen Schlußwort des Vorſitzenden wurde in das von
dieſem ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer freudig
eingeſtimmt. Unter dem Geſange des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ ging die anregend verlaufene Verſamm-
lung auseinander.

Nationale Wählerverſammlung in Rietleben.
Geſtern abend fand auch in Nietleben, im Saale des Gaſt

hofes „zum Stern“, eine gut beſuchte Verſammlung der bürgerlichen
Wähler ſtatt, welche von Herrn Rentier Franke eröffnet und geleitet
wurde und dank dem Appell, den der Vorſitzende an die anweſende
Nietleber Arbeiterſchaft richtete, einen ſehr ruhigen und ungeſtörten
Verlauf nahm. Nach der Eröffnung der Verſammluug durch Herrn
Rentier Franke nahm Herr Oberpoſtaſſiſtent Helmecke das Wort,
um den anweſenden Wählern die Bedeutung der Reichstagsauflöſung
und Neuwahl zu erläutern. Er wies ferner auf die Notwendigkeit der
Beibehaltung unſerer Kolonien im nationalen wie wirt
ſchaft lichen Jntereſſe hin und wies weiter nach, wie wenig poſitive
Arbeit die ſozialdemokratiſche Partei im allgemeinen und Herr Kunert
im beſondern bisher geleiſtet, da ſie ſtets gegen alle die großen ſozialen
Werke, der Invaliden und Altersverſicherung uſw., geſtimmt habe.
Herr Gutsbeſitzer Franke erweiterte voch die Aueführungen ſeines
Vorredners indem er betonte, daß Herr Kunert ja gar kein
Arbeiter geweſen und auch nicht dem Arbeiterſtande entſproſſen
ſei, und deshalb auch überhaupt nicht in der Lage war, die
Intereſſen der Arbeiter wirkſam zu vertreten. Sodann wies Redner
noch auf den Segen der Arbeiterverſicherungsgeſetze hin und erinnerte

validen und Altersverſicherungsgelder zur Auszahlung gelangen. Von
ſozialdemokratiſcher Seite meldeten ſich die „Genoſſen“ Redakteur
Molkenbuhr und Zimmermann Jähnicke zum Wort, um die
Verſammlung mit ihren wunderlichen Gedankenſprüngen zu unterhalten,
ohne daß es ihnen gelang, die Wähler zu überzeugen, daß Herr
Kunert uns das Heil bringen könne. Mit einem begeiſtert aufge
nommenen Kaiſerhoch ſchloß Herr Rentier Franke die Verſamnlung,
von der jeder vernünftige Wähler die Gewißheit mitnahm, daß es nicht
nur ſeinem eigenſten Jntereſſe, ſondern auch dem Wohle des Vater
landes dient, wenn er morgen, am Wahltage, ſeine Stimme abgibt für
den bürgerlichen Kandidaten, Herrn

Stadtverordneten Karl Schmidt in Halle a. S.

Alle Mann an die Wahlurne!

Das muß die Loſung für den 25. Jannar
ſein. Kein Reichsbürger darf ſich beſonders
diesmal ſeiner Pflicht der Stimmabgabe
entziehen. Es kommt auf jede einzelne
Stimme an. Die Sozialdemokraten wiſſen
jeden Mann an die Urne zu bringen, möchten
das auch die nationalen Parteien erzielen
Von Perſon zu Perſon muß gewirkt werden.
Jeder, der als läſſig oder gleichgültig zu
erachten iſt, muß an ſeine patriotiſche Pflicht,
an ſeine perſönliche Verantwortung erinnert
werden. Man halte dem, der etwa meint,
an einer Stimme liege nicht s, die
Worte vor, die Theodor Körner an
ſeinen Vater ſchrieb, als er gegen den
Erbfeind in den Befreiungskrieg zog. „Jch
weiß wohl ſo lauten dieſe beherzigens-
werten Worte daß ich den Ausſchlag
nicht geben würde; aber wenn jeder
ſo denkt, ſo muß das Ganze
untergehen.“
ehe

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Januar.

Das Projekt eines ſtädtiſchen Hallenſchwimmbades
iſt ſeiner endlichen Verwirklichung wieder einen weſentlichen

Schritt nähergerückt. Bekanntlich beſteht ſeit 1900 eine Kom-
miſſion zur Errichtung eines ſtädtiſchen Hallenſchwimmbades,
welche aber trotz der langen Zeit ihres Beſtehens zu poſitiven Er-
gebniſſen nicht gekommen war. Der Energie und Jnitiative
unſeres Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr. Rive blieb es demnach
vorbehalten, auch hier als spiritus rector einzugreifen. Er über-
nahm im April vergangenen Jahres den Vorſitz in dieſer Kom
miſſion, und im Laufe des Jahres fanden dann eine Anzahl von
Sitzungen ſtatt, die ſich hauptſächlich mit der Wahl eines ge-
eigneten Grundſtücks beſchäftigten. Es war dies ein ſchweres
Stück Arbeit, denn es galt, die verſchiedenen dem Magiſtrat bezw.
der Kommiſſion unterbreiteten Vorſchläge und Ang. bote von
Grundſtücken auf das Genaueſte zu prüfen und zu ſtudieren. Die
Kommiſſion iſt nun auf Grund ihrer Beratungen zu dem Er-
gebnis gelangt, der StadtverordnetenVerſammlung das Grund
ſtück, auf. dem ſich zurzeit noch die Stadtgärnerei befindet, zur
Annahme zu empfehlen. Die Grundſtücksverhältniſſe ſind dort
inſofern außerordentlich günſtig, als von dem Beſitzer des benach-

barten Grundſtücks, Große Steinſtraße 66, Herrn
Klempnermeiſter P. Weinholdt, eine bindende
Offerte auf Verkauf ſeines Grundſtücks von ca. 270 Quadrat-
meter Größe an die Stadtgemeinde vorliegt. Van dieſer
Offerte ſoll Gebrauch gemacht werden, ſofern das Grundſtück der
Stadtgärtnerei, welches über einen Morgen groß iſt, nicht aus
reichen ſollte. Der auf dieſe Weiſe zur Verfügung ſtehende Raum
würde ausreichen, ein Hallenſchwimmbad mit einem großen
Männer-Baſſin, einem ebenſo großen Frauen
Baſſin ſowie Einzelbädern und allen verſchiedenen Arten von
geſundheitlichen Bädern aufzunehmen.

Entſcherdend für ein Hallenſchwimmbad iſt in erſter Linie
die Lage. Es hat nur dann wirklichen Wert für die Be
völkerung, wenn es im Zentrum der Stadt, mitten im flutenden
Verkehr der Großſtadt liegt. Wenn es ſeitab liegt, ſo hat es
ſchon zu einem guten Teil ſeinen Zweck verfehlt. Jn Beziehung
auf das vorliegende Projekt muß die Löſung der örtlichen Frage
als eine ſehr glückliche bezeichnet werden. Die zweite
wichtige Frage iſt die Waſſerfrage. Das Grundſtück enthält
allerdings kein eigenes Waſſer. Die Erfohrung anderer Städte
hat aber gezeigt, daß ſolches Waſſer oft nicht rein iſt und die koſt
ſpiclige Röhrenanlage verſandete. Es iſt alſo vorteilhafter, wenn
unſer gutes Beeſener Waſſer Verwendung findet.

Der nächſten StadtverordnetenVerſammlung wird nun das
Projekt, welches von der Kommiſſion wie vom Magiſtrat ein
ſtimmig als das beſte erkannt wurde, ſowie die Vorlage auf
Ermächtigung zum Ankauf des genannten Grundſtücks zur prin
zipiellen Entſcheidung vorliegen. Es liegen auch zur Orientierung
bereits fertige Pläne vor, die aber den ſpäteren definitiven Bau
plänen nicht vorgreifen ſollen. Es iſt mit Beſtimmtheit zu er-
hoffen, daß das Kollegium ohne weiteres zuſtimmt, denn die An
gelegenheit muß einmal zum Abſchluß kommen. Gleich nach Ge
nehmigung der Vorſchläge des Magiſtrats und der Schwwimmbad-
Kommiſſion ſoll dann die Ausſchreibung der Entwürfe erfolgen
und dann darf man auf eine baldige befriedigende Erledigung
dieſer für das geſundheitliche Leben unſerer Stadt ſo außer
ordentlich wichtigen Angelegenheit hoffen. Jſt dies im Gange,
ſo ſoll auch an die Errichtung von Brauſebädern, in
erſter Linie im Süden der Stadt, gedacht werden!

Es iſt noch zu bemerken, daß als einziger Grund, der gegen
das Grundſtück angeführt werden könnte, der gelten kann, daß
das Bad nicht erweitert werden könnte. Aber auch dies fällt dahin,
wenn man bedenkt, daß das Bad ſo groß angelegt werden kann,
daß es für die nächſten 20 bis 30 Jahre genügt. Sollte es dann
den Anforderungen des wachſenden Gemeindeweſens nicht mehr
genügen, ſo müßte eben eine zweite Badeanſtalt in einem
anderen Teile der Stadt errichtet werden, da eine Erweiterung
bezw. Vergrößerung eins Hallenſchwimmbades ſchon an ſich nicht

daran, daß z. B. in Nietleben allein jährlich eiwa 40 000 Mk. Jn ſo leicht durchzuführen iſt.

1. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Särlet- Verſammlung rdes Geſamtwahlreſultats findet eine
Freitag, den 25. Januar,

abends ,8 Uhr beginnend, im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtatt.
(Eiehe Jnſerat.)

Früherer Schulſchluß wegen der Reichstagswahl. Um den
Lehrern Gelegenheit zu geben, rechtzeitig ihr Wahlrecht
auszuüben, fällt der Unterricht morgen von 11 Uhr
re 7 g Nur die von Lehrerinnen verſehenen Klaſſen haben vollen

nterricht.

Zur Feſtſtellung

Zur Feier von Kaiſers Geburtstag findet am Sonntag
abend 84 Uhr im großen Stadtmiſſionsſaale eine Feier ſtatt, in welcher
Herr Juſtizrat Elze und Herr P. Vonhof Anſprachen halten
werden. Der Poſaunenchor, ſowie Geſangsvortrags Darbietungen werden
zur Verſchönerung des Abends beitragen. Eintritt für jedermann frei.

Kaiſer-GeburtstagsVorfeier. Der für heute( Donners
ta g) um X8 Uhr vom Jünglingeverein der St. Ulrichegemeinde zur
Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers angekündigte Feſnabend im
„Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66, zu dem alle Freunde ernſter,
patriotiſcher Beſtrebungen willkommen ſind bietet ein reichhaltiges
Programm. Zwiſchen ſinngemäße, gemeinſame Geſänge, vierſtimmige
Chorlieder und inſtrumentale, muſikaliſche Darbietungen ſind zweck-
entſprechende Deklamationen eingeſchaltet: „Zum 27. Januar“ von
K. v. B., „Dem deutſchen Kaiſer“ von P. Teich, „Verlaßt die deutſchen
Krieger nicht“ von H. v. d. Neuenburg, „Zur Wahl“. Es folgt ſodann
das Kaiſerhoch, ausgebracht von Herrn Paſtor Richter, und mit
Genehmigung des Verfaſſers die Aufführung „Väter und Söhne“,
Schauſpiel in fünf Akten von E. v. Wildenbruch. Die zum Eintritt
berechtigende Feſtordnung (à 20 Pfg.) iſt von 7 Uhr ab am Saal-
eingange zu haben. Wegen Platzmangels haben Kinder unter zehn
Jahren auch in Begleitung der Eltern keinen Zutritt.

Jnternationaler Eiſenbahnfrachtverkehr. Wegen Eintritts
außergewöhnlicher Verkehrsverhältniſſe infolge Güterandranges, veranlaßt
durch Schneehinderniſſe und ungünſtige Witterung, wird vorbehaltlich
der Genehmigung der Auſſichtsbehörde im Sinne des S 6, Abſatz 3
Ziffer 2 der Auséführungsbeſtimmungen zum Jnternationalen Ueber
einkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr zu der reglementariſchen
Lieferfriſt (mit Ausnahme von lebenden Tieren und friſchem Fleiſch)
eine außergewöhnliche temporäre Zuſchlagsfriſt von vier
Tagen bis auf Widerruf für alle diejenigen Frachtgutſendungen
feſtgeſetzt, welche auf den ſämtlichen Linien der k. k. priv. Kaſchau--
Oderberger Eiſenbahn und den in ihrem Betriebe ſtehenden Lokalbahnen
zur Aufgabe oder Abgabe gelangen oder dieſe Linien im Tranſitverkehr
berühren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder-
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. Januar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 2332 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 91.

Der evangeliſche Arbeiterverein begeht die Feier von Kaiſers
Geburtstag Monmag, den 28. Jannar, abends 8 Uhr Mauer-
ſiraße 7 durch Anſprachen, geſangliche und muſikaliſche Darbietungen

HarzklubZweigverein Halle. Die Friſt zur Anmeldung der
Beteiligung an der HarzSchlittenjahrt an einem Februar-Sonntage iſt
bis zum 30. d. Mts. verlängert worden.

Verein ehemal. 12er Huſaren Halle a. S. und Umgegend.
Am Sonnabend, den 26. Januar, abends 8 Uhr findet die General
Verſammlung im Vereinslokal „Pfälzer Schießgrabven“ ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Der Garten iſt um eine große
Sehenswürdigkeit reicher. Der plötzlich einſetzende, wahrhaft
kannibaliſche Froſt wurde zur Vergletſcherung der ſteilen Fels-
gehege von Gemſe, Mähnenſchaf und Tahr benutzt. Es bietet
ſich dem Brſchauer, der den unteren Weg einſchlägt, d. h. alſo
gleich beim Eintritt von der Seebenerſtraße am Reſtaurant rechts
abbiegt, ein wunderbares Schauſpiel dar. Die ſteilen Klipperr
ſind von glitzerndem Eis überzogen, zahlloſe Eiszapfen hängen
an den Wänden herab und eisgeworden Kaskaden bedecken die
weniger ſteilen Hänge. Die Bewohner der hohen Alpen und
des höheren Himalaya, die Gemſen und der Tahr, fühlen ſich bei
dieſer Hochgebirgszugabe äußerſt wohl und wiſſen bei ihren tollen
Sprüngen die gefährlich glatten Stellen wohl zu meiden. Auch
in der großen Raubvogelvoliere iſt die Vereiſung vorgenommen
und kein Beſucher, der den Weg oberhalb der Gemſen und der
Adler und Geier gewählt, ſcheue die kleine Mühe, den Weg ab
wärts zu machen, der herrliche Anblick wird es ihm reichlich
lohnen. Am Freitag, den 25., findet nachmittags ein
patriotiſch-akademiſches Konzert ſtatt, zu dem die
Herren Studierenden, wie das Jnſerat beſagt, Eintritt-Ver-
günſtigungen genießen. Das Konzert wird vom Orcheſter unſerer
36er ausgeführt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(erſtes Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Am Montag,
den 21. Januar, nachmittags 5 Uhr fand die 48. Muſikaufführung
als Uebungsabend von Grundſchülern ſtatt. Das 37 Nummern
umfaſſende Programm enthielt Werke für Solo- und Chorgeſang,
Klavier, Violine und Cello. Jn die Ausführung desſelben teilten
ſich Schüler aus den Klaſſen folgender Lehrer: Geſangs und
Klavierklaſſen des Direktors; Klavierklaſſen Frau Eliſabeth
Heydrich, Schlott, Lorenz, Magnus, Hupe, Langneff, Schache,
Volkmann; Violinklaſſen Knoch; Celloklaſſen Schwendler. Offen
ſichtliches Jntereſſe und reicher Beifall lohnte die Leiſtungen der
zum größten Teile im zarten Kindesalter ſtehenden Vortragenden.

Lamborg- Konzert. Unter den Klavierhumoriſten nimmt Herr
Lamborg einen bervorragenden Platz ein, und die muſikaliſchen
Abende, die er mit außerordentlich vielſeitigem Programm veranſtaltet,
bieten eine Fülle von heiteren Genüſſen. Diesmal hatte freilich die
abnorme Kälte dem Künſtler einen Streich geſpielt, denn die Zuhörer
menge war erheblich geringer als ſonſt. Schon die Einleitung, mit
der Herr Lamborg ſeinen Abend eröffnete und in der er ſeine Ab
ſichten und ſein Können humorvoll beleuchtete, ſchuf fröhliche Geſichter.
Und als es dann weiterging, als eine muſikaliſche Familie mit ihren
Eigentümlichkeiten vom muſikaliſchen Abe-Schützen an bis zur
höheren Tochter und zum Vater herauf geſchildert wurde,
da war die Zuhörermenge ſchon prächtig eingeſtimmt,
und alle wußten, daß es einen vergnügten Abend
geben würde. Jn der Tat beſitzt Herr Lamborg eine ganz charakte
riſtiſche Veranlagung für den muſikaliſchen Humor. Er iſt tüchtiger
Klavierſpieler, und zwar mit Händen und Füßen, der prachtvoll zum
Auedruck bringt, was ihm für den Augenblick notwendig erſcheint und
dabei ſtets den Nagel auf den Kopf trifft. Mit Stimme, Mienen und
Gebärden weiß er die beſten komiſchen Wirkungen hervorzubringen.
Ganz köſtlich iſt es, wenn er den hohlen Phraſenkram der italieniſchen
Oper aufdeckt und im Solo wie Enſemble alle Stimmen bis auf den
Chor imitiert und karikiert. Jn dem Potpourri, das er nach Angabe,
je nach Zuruf aus dew Publikum augenblicklich zuſammenſtellte, offen
barten ſich ſogar ganz anſehnliche muſikaliſche Kenntniſſe und Eigen-
ſchaften. Der Beſuch der Lamborg Abende wird niemand gereuen.

Geſtürztes Pferd. Geſtern nachmittag ſtürzte ein Pferd des
Gutsbeſitzers Alexander Schmidt aus Nietleben auf dem Hofe des
Grundſtückes Fiſcherplan 5. Da es nicht in der Lage war aufzuſtehen,
ſo wurde die Feuerwehr gerufen, welche das Tier wieder auf die
Beine brachte.

Brandausbench. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 101 gerufen, woſelbſt
din Schornſteinbrand ausgebrochen war. Nach etwa einſtündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder in das Depot zurückkehren.
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Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. w. Ernſt WiSchritt vom Wege“. der ſibiriſchen Kälte der unwirt
lichen Wirklichkeit entführte uns ern abend die holde Kunſt
in ſommerliche Bergwälder und den grünen Garten eines kleinen
Kurhotels, wo die ons ſich freundlich von Baum zu Baum
zogen und ein junge Frauchen während der Hochzeitsreiſe auf
ein harmlosromantiſches Abenteuer ausging, das es denn auch
überreichlich erlebte, ſo daß es heilfroh war, ſtehe wieder
in die Arme des Gatten fliegen zu können. Ernſt Wicherts
fröhliches Stücklein „Ein Schritt vom Wege“ iſt nun dem Alter
nach bereits aus dem Schneider heraus, denn es iſt im Jahre 1876
zur Welt gekommen. Aber es hat ſich gut konſerviert, es lacht
uns aus einem friſchen Geſichtchen mit munteren Augen noch ſo
luſtig und herzlich und übermütig an, daß wir ihm gern 19
und in ſeiner Geſellſchaft uns überaus mollig und behagli
r Wichert r nie ein Schrittmacher geweſen, er ging allezer

ie alten Pfade, aber immer freundlich lächelnd, überallhin fröhlich
grüßend und in neckiſchen Worten plaudernd, die niemanden ver
letzen. So hat er mit dem Pfunde, das ihm die Muſe anmutig auf den
Lebensweg gegeben, liebenswürdig und 8 gelaunt gewuchert,
und manches Jahr noch werden ſeine Luſtſpiele immer wieder in
das Repertoir eingereiht werden und freundliche Erfolge haben.
Sein hübſcheſtes Stück iſt der „Schritt vom Wege“, das geſtern
flott und mit froher Laune abgeſpielt wurde. Jnſonderheit
machte ſich unſer allerliebſtes Frl. Hollmann um den Abend
verdient. Sie ſah als junge Frau reizend aus, ſpielte mit ent
zückendem Eſprit und fand für Uebermut, Verlegenheit, Angſt
und Glück den rechten Ton, und warme, echte Empfindung ſprach
anheimelnd und bisweilen geradezu rührend aus ihrer ganzenDarſtellung. Herr Gode war zugleich verliebter Ebegatte und
zielbewußter Erzieher, auch an erfriſchendem Frohmute es
ihm nicht. Einige Szenen möchte ich wohl anders aufgefaßt
wünſchen, ſo z. B. ſollte er es doch einmal verſuchen, in dem Auf
tritt mit der alten Jungfer Haſenklein, die von T Brandow
prachtvoll gegeben wurde, nicht ſowohl den kalten Spötter als viel
mehr den amüſierten Schwerenöter herauszukehren, der auf das
Gefaſel ſeines Gegenparts ſcheinbar vollſtändig eingeht und ſo
reſtlos gute Miene zum böſen Spiele macht. Recht hübſch führte
Herr Steineck ſeinen vielgewandten Prinzen durch, der ſo
leicht Feuer fängt und mit ſo viel Eleganz und Grazie ſchließlich
ſich aus der Affäre zu ziehen weiß. Auch die friſche Munterkeit
des Herrn Dohme als glücklicher Echoſucher paßte allerliebſt in
den Rahmen des Stückes, während Frl. Schlomka, ſonſt ſehr
niedlich, in ihren kleinen Liebesſzenen doch im Verkehr mit jungen
Herren zu gewandt und erfahren erſchien, gar nicht an die Er
ziehung durch das kleinbürgerliche, beſchränkte Elternpaar er
innernd, das in Herrn Sieg und Frau Laaßner ein paar
zwerchfellerſchütternde Vertreter hatte. Köſtlich war Herr
Stahlberg als Oberkellner, auch Herr Nonnenbruch als
überſpannter und doch ſo überaus geſchäftskundiger Badearzt war
prächtig auf ſeinem Platze. Herr Berend blieb in der Rolle
des übereifrigen Bade- und Polizeikommiſſars ſeltſamerweiſe
ganz farblos, Herr Bünting, der einen alten Kaufmann mit
chroniſchem Gelenkrheumatismus zu ſpielen hatte, war faſt durch
weg unverſtändlich. Das Stück war mit Liebe inſzeniert, das
Publikum verlebte offenſichtlich ein paar recht heitere, vergnügte

Stunden. Dr. W. Gebensleben.
Der Ausſtellerbund Halleſcher Künſtler veranſtaltet in der

Zeit vom 24. März bis 15., April d. Js. ſeine Frühjahrs aus
ſtellung in den Räumen des Halleſchen Kunſtvereins Volks
leſehalle). An dieſer Ausſtellung können ſtatutengemäß auch
Künſtler und Künſtlerinnen, welche dem Bunde nicht angehören,
teilnehmen Anmeldungen zur Beteiligung an dieſer Ausſtellung
ſind zu richten an den Vorſitzenden, Bildhauer Juckoff in Halle
Königſtraße 71, oder an den Schriftführer, Kunſtimaler v. Sallwürk,
Alte Promenade 8.

Halleſcher Kunſtverein. Der Halleſche Kunſverein ſchreibt zur
Erlangung eines Prämienblattes, das zur Verteilung an ſeine
Mitglieder gelangen ſoll, einen Wettbewerb aus: 1. Zur Teil-
nahm ſind alle diejenigen Künſtler berechtigt, die in Halle geboren
oder längere Zeit dort anſäſſig waren oder es noch ſind. 2. Gedacht
iſt ein in Lithographie, Radierung, Kupjerſtich oder Holzſchnitt ein
farvig auszu ührendes Blatt, das ein auf Halle bezügl ch s Motiv
(figürlich oder landſchaftlich mit Einſchluß der näheren Umgebung) zum
Gegenſtand hat. 3. Das Format iſt beliebig hoch oder quer zu wählen,
darf aber die Größe von 50 Zentimetern (ohne Rand) nicht überſchreiten,
4. Bedingung iſt, daß das Blatt im Druck vorgelegt wird, nicht als
zur Ausführung im Druck beſtimmte Vorlage. 5. Der erſte Preis be
trägt 300 Mk., durch deſſen Auszahlung der Verein in den Beſitz der
Platte und des Vervielfältigungsrechtes gelangt. Außerdem ſind vier
Troſtpreiſe à 50 Mk. ausgeſetzt. Sollte jedoch nach dem dafürhalten
der Geſamtjury die qualitative Beteiligung an dem Wettbewerb un
genügend ſein, ſo hat die Jury das Recht, von der Verteilung
des Hauptpreiſes Abſtand zu nehmen und eventuell nur Troſtpreiſe
zu verteilen. 6. Die Einlicferung hat bis zum 1. Oktober 1907
an Herrn Dr. Steinweg, Halle a. S., Harz 9, zu erfolgen. Jeder Ent
wurf iſt mit einem Kennworte zu verſehen und Name und Wohnung
des Künſilers in einem, das gleiche Kennwort tragenden Briefumſchlage
einzuliefern. 7. Das Preierichteramt haben übernommen die Herren
Dr. von Blume, Univ.- Profeſſor Dr. Goldſchmidt, Univ.- Profeſſor
Rehorſt, Landesbaurat Dr. Steinweg, Oberlehrer Wolff, Baumeiſter.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird die „Luſtige Witwe“ zum 16. Male ge
geben. Die Abonnenten des erſten Virertels erhalten Umtauſchkarten
für andere Vorſtellungen im Theaterbureau gegen Vorzeigung der
Abonnementékarten. Am Sonnabend geht, um vielfache Wünſche
namentlich von auswärts zu erfüllen, nochmals „Rotkäppchen“ bei

anz kleinen Preiſen (Parkett 80 Pfg., Parterre 60 Pfg. uſw.) in Szene.
Am Abend wird als Vorfeier zu Kaiſers Geburtstag „Des Königs
Befehl“, Luſpiel von C. Toepfer, gegeben. Hierzu geht als Novität
die komiſche Oper „Zierpuppen“ von Anſelm Götzl in Szene.
Das Libretto in von Richard Batka nach Molières „Les pro ieuses
ridirules“ gedichtet. Das muſik liſch reizvolle Werk hatte bereits in
Prag und Berlin Komiſche Oper) einen hübſchen Erfolg zu ver
zeichn n. Sonntag nachmittag findet die ſechue Volks
vorſtellung zu kleinen Ei heitepreiſen ſtatt. Zur Darſtellung
gelangt „Nathan der Weiſe (Anjang 3 Uhr. Vorzugsſcheine
an den bekannten Stellen. Abends 72/, Uhr findet bei jeſilich er
leuchtetem Hauſe die Feſtvorſtell ung anläßlich des Geburtstogs
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers ſtatt. Auf die Jubelouvertüre
von Weber ſolgt Giucks „Armide“, beides unter der muſikaliſchen
Leitung Tittels. Zu dem am Dienstag ſtattfindenden Gaſrſpiel
des Herrn Walter Soomer werden Vorbeſtellungen von heute ab
an der Kaſſe angenowmen, Der Künnler ſingi den Hans Sachs in
den „Meiſterſingern von Nürnberg.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag geht der luſtige Lriginalſchwank „Die Notbremſe“
von Berg und Scheld in Szene, während die nächſie Wiederholung des
reizenden Luſiſpieles Unſere Käte“ es iſt dies bereits die
zwöljte Wiederholung für Sonnabend angeſetzt iſt. Die nächſte
Auſführung von „Huſarenfieber“ findet als Zeſtvorſtellung zum
Geburt tage Sr. Maj, Kaiſer Wilhelms II. am Fr. den

g, „Ma

chert: „Ein

27. Januar ſtatt. ür die Nachmittags-Aufführun ri a
Magdalena“ von Friedrich Hebbel, macht fich ein außerordentliches
Jntereſſe bemerkbar.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Januar.

Wetterbericht vom 24. Janunar, morgens 5 Uhr.
Ein „Hoch“ von einer Jntenſität (geſern 800 mw), wie es zu
den allergrößten Seltenheiten über Europa gehört, lagert jetztim Oſen des Erdteils, es bedingt noch immer auch in Deniſch
land meiſt heiteres und trockenes Wetter mit ſtrengem Froſt.

Im Norden iſt indeſſen eine etwas tie aufgetreten,le gel n re s veranlaſſen
wird, das „Hoch“ ſich in zwei Teile zu zerlegen ſcheint,
deſſen einer über Weſteuropa ſi ndet, wodurch zunächſt einUmgehen des Sinn e 4 h bevo

Voransſichtliches Wetter am 25. Januar Wechſeind
bewölktes, windiges, gelinderes Wetter zeitweiſe Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Jannar Teiles
heiteres, teils wolkiges Wetter mit zunehmendem Froſt kein
oder wenig Schnee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
25. Januar: Mäßige ſüdliche Winde, ziemlich trübe, trocken, langſame

Erwärmung.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankürmen zu Halle a. 8. vom 24. Jan.
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Allgemeines.
—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche

vom 15. bis 21. Januar cr. wird der „Berliner BörſenZeitung“
aus Magdeburg u. a. folgendes berichtet: An den Hauptgeſchäfts
tagen dieſer Woche waren bis 79--80 000 Ztr. Kovnzucker, ſowie
385--40 000 Ztr. Nacherzeugniſſe angeboten. Zu Beginn der
Berichtszeit zahlten hieſige und auswärtige Raffinerien bis an
nähernd 8,90——8,95 A. ohne Sack, 88 Rend., frei hier, die
50 Kilogramm, Tarif I. Als der Terminmarkt ſchwächer ging,
wurden die Raffinerien zurückhaltender, man ſuchte billiger anzu
komrmen, ſodaß der heutige Wertſtand etwa 8,75-—8,70 A ohne
Sack, frei hier, für beſſere Zucker beträgt. Nacherzeugniſſe, be
ſonders a Sorten, wurden vielfach von den Raffinerienaufgenommen die Vusfuhrhändler, ſofern ſie nicht geneigt waren,

Aufgelder auf die Ausfuhrgl-iche anzulegen. vermochten nur
wenig in Tätigkeit zu treten. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſtill, die h Feſtſtellun g für: Kornzucker, Grundl.
88 Remnd. A, e ndl. 75 2 Rend. 6,857.05 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 343 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 123 900 Ztr. (greifbar, ſowie Lieferurig erſter und
weiter Hand), Braunſchweig 147 000 Ztr. alle a. S.o 000 Ztr., Stettin 70 000 Ztr., Danzig 85 060 Ztr, und Bres

lau 48 000 Ztr. Raffinaden lagen ſtill; die notierten Preiſe
waren t Forderungen der Raffinerien bezeichnet.
In Granulated kamen mit England in Januar- Lieferung einige
kleine Abſchlüſſe bevorzugter Marken zu 10 ſh. 9 d. 5 78 fob
Hamburg zuſtande; für Sommerſichten reichten die engliſchen
Gebote nicht aus. Termine. Die Ermäßigung der F. O. Licht
ſchen Schätzung für Oeſterreich um 40 000 Tonnen führte dem
Markte am Dienstag verſchiedene Kaufaufträge aus Oeſterreichzu, wodurch die Preiſe 10--16 die 100 afſogra mm anzogen,

zumal auch die engliſchen Raffönerien ſich wieder als Käufer
einſtellten. Jm ſpäteren Verlaufe war die Stimmung luſtlos,
bald ſchwächer, bald ouch wieder ſtetiger; der Saldo der Berichts
eit iſt eine Abſchwächung von ca, 5 die 100 Kilogramm für

ende und neue Ernte gegen die Preiſe vom vergangenen
Montag. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 5
Rend., die 100 Kilogramm, fob Hamburg: Januar 17,60 M G.,
17,50 A B., Febr. 17,75 A. G.. 17,80 A. B., März 17,85 G.,

17,95 X B., Mai 18 18 F. G., 18,20 e B., 18,173 bez.
T5 A G., 16,50 VB., Okiober/ Dezember 18,10 G.

ngland verurſachten die Erhöhungen
Schätzungen und die großen Ankünfte einen, wenn auch un

bedeutenden Rückgang, ſodaß die Preiſe am W chluß 26 bis
1 d. p. Zwt. je nach Sicht niedriger wie in der Vorwoche ſtehen.
Das Geſchäft war ſehr leblos, die Raffinerien kauften zu Beginn
der Woche einige 88 5 zu 8 ſh. 1026 d. und 75 9 Rend. zu 7 ſh.
6 d. bis 7 ſh. 436 d. fob Hamburg. Januar 8 ſh. 918 d. Wert,
März 8 ſh. 1054 d. Wert, Mai 9 ſh. d ſh.
226 d. Wert, Oktober Dezember 9 ſh. 44 d. Wert. Engliſche

hielt s da neue Andienungen nicht herauskamen. Der
ſe r Markt eröffnete die Woche in träger Haltung. Am

nach ruhiger Eröffnung ſtetig, vom Mittwoch ab überwiegend
matt, teils ruhig. Das mäßig große Fabrikangebot wurde von
den Raffinerien aufgenommen; in neuer Ernte kamen nur ver
einzelt Abſchlüſſe zeſtande. Raffinerien kleines Bedarfsgeſchäft.
NewYork war zuerſt ruhig, ſpäer ſtetig. Jn ganz Europa
war die Witterung bis einſchließlich Sonnabend mild und vielfach
leicht regneriſch, ſtellenweiſe auch recht windig. Am Sonntag
iſt in Weſtrußland, Polen, Galizien harter Froſt aufgetreten,
der Kälte bis zu --26, --28, --29 C. brachte. Bromberg mel
dete heute früh 16, Breslau --15* C. Hier zeigte der Wärme
meſſer nachts 12 Uhr 2 C., heute früh 8 Uhr --2, mittags
--5 C. Für die Winterſaaten fehlt leider jeglicher Schneeſchutz.

--y. BVergwerksverleihnng. Das Oberbergamt Halle verlieh
das J r zur Kaligewinnung den KaufleutenGeorg Stein und Jakob Fulda zu Frankfurt a. M. in zwei
etwa 5 Millionen qm großen Feldern unter dem Namen „Zeis
dorf 1 und 2“ in den Gemarkungen Allerſtedt, Loſſa,
Wiehe und Wolmirſtedt.

Kali Salzwerke Jeſſenitz. Jyn der Sitzung des
Aufſichtsrats der mecklenburgiſchen Kali-Salzwerke Jeſſenitz am
23. cr. wurde beſchloſſen, der zum 25. Februar einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
8 5 vorzuſchlagen.

—-y. Jn Nordhäuſer Flur verhandelt die Firma Krupp laut„Nordh. Ztg.“ wegen Erwerbes großer Terrains zur Anlage in

duſtrieller Etablifſements.
Porzellanfabrik Kahla. Der Betrieb des Unternehmens

erfährt durch das von uns gemeldete Feuer keine Unterbrechung.
y. Hamburger Metallbörſe. Jn Hamburger Handels-

kreiſen ſind Beſtrebungen im Gange zur Gründung einer Ham-
burger Metallbörſe. Die Gründung der Berliner Zinkbörſe wird,
ſo ſchreibt das „L. T.“, für ein ausſichtsloſes Beginnen gehalten,
weil dafür die Einrichtungen fehlten.

y. Norddeutſcher Lloyd in Bremen. Der Rohgewinn
für 1906 wird auf rund 36 Mill. Mark (i. V. 33,03 Mill. Mark)
beziffert. Davon ſind 16 Mill. Mark (i. V. 15,94 Mill. Mark) zu
Abſchreibungen in Ausſicht genommen und. als Divi-
dende 81 5 (gegen 728 9 i. V.). Die Bilanzſitzung findet am
19. Februar ſtatt.

—-y. Hildesheimer Vank. Der Bruttogewinn beträgt
1323 315 A (1204 996 in 1905) und der Reingewinn
1004 319 (934 372 Der Spezialkontokurrentreſerve werden
100 000 A überwieſen. u O Bilanzreſerven
der Bank betragen nunmehr 2 200 000 gleich 27 9 des Aktien
kapitals. Das Jnſtitüt tritt mit guten Erwartungen in
das Jahr 1907 ein. Vorgeſchlagen wird, wie gemeldet, für 1906
eine Dividende von 8 95.

--y. RheiniſchWeſtfäliſche Diskontogeſellſchaft in Aachen. Jn
der r r wurde die Erhöhung des Aktienkapitalsum 14,3 Millionen auf 80 Millionen Mark beſchloſſen. Von
Summe ſind 5 Millionen Mark für die Aufnahme des Bankhauſes
d Ohligſchlaeger in Aachen beſtimmt; der Reſt wird den

ktionären zu 130,50 Proz. nach h e Aktienbeſitzes zum
Bezuge angeboten. Das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt r günſtig
verlaufen. Man glaubt eine Dividende von 8 (726) Proz. ver-
teilen zu können.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 24. Januar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen

u 600Ztr., 23 1600 Zir., W 50 Zir. und darüber,

Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 1750 16,50 f16,00 00Salz vedel 16,50 17,50 15 50 16,00 16,50 17,25 16,90— 17, o0

Gardelegen 17.00 17,80 15.,50 16,20 S 16,00--16,80 23 00--26,00
Stendal, Stadt 16,80-- 17,60 18,00--16,00 16,00--17,00 16,00- 17,80 30,00*)

o. Vansd 17,50 16,00 17,75 16,Jerichow 16,50 17,50 16,00-—16 30 7

Jerichow II Z 7 STalbe 17,20 ws mWanzleben 7 16,40 -17,302 aMagdeburg 7 7Wolmirſtedt S 7 2Neuhaldensleben 17,302 16 50*
Oſchersleben 17,205 S Se e Et. 16,70--17/30 16,40 16,70 16,00--19,00 16,60 17,20 22,00- 26, 00

edlinbur 7 SHalberſtadt Stadt 15,50--17,10 15,90--16,70 15,70-18,40 16,92 17,82 18,00 21,00

do. Dand 18,50—17,80 16,50 16,90 17,00 17,40 18,00- 25,00
Wernigerode

Lierenwerda 7 16,500 7 2 vTorgau
Schweinid 1676-17,35 16,00 16 267 16.00 17,000 15,50 16,000) 30,00)
Wittenberg 17,20 17,60 16,20 16,60 16,50 17,00 7

Bitterfeld c 7 72 7Deſſau 7 c 7gattreis 11,10--17,40 16,70 17,00 16,09 17.30 16,80 17. 60 17,60 18,20
Ue., Stadt 16,19 17 49 16,00 46,80 15,40--18,40 17,10 17,40 30,00
eligſch 17.30--17,50 16,80 17.00 17,00--17 50 17,30Mansf. Gebirgskr. 16,80-—17,20 16,40--16,70 16,00 19,00 16,50- -17,50 20,00—28,00

r n e ſeoangerhauſen 8 19Eckartsberga 17.10 17,40 moä3 a 200
Querfurt 17,60 7.0070 17,00 SWer urs, d 16,25-17,60 16,00--17,00 16,00-19,00 16,00 18, 00 92.00 24,00

o. Lan S 7 c 17,40Weißenfels, Stadt 17,10--17,40 16,50 16,80 17,00 17,50 16,60 17. 00 2
do. Land 7,0 16 30 16,00 18,00 16,80 17. vo

e en t 7 v 77ta T F 7 77do. Land e 7 7 27SachſenAleenb. 7 2Ballenſtedt S 16,40 16,30Bernburg 16,90-17,45 15 1012 16,50 7 77

Rordhauſen e 7 77G afſ haſt Hosen

ſtein a e 7 7Heiligenſtadt 17,00--17,20 16,60--17,00 14,00 16,00 15,50 16,50 72
Mud h nſen, Stadt

do. Land Se 27,20 17,00 18,70 o 7e en
Etlurt, S 16,50 17,70 16 0027,50 16,00 20,00 16,50 18,00 20 00-24, 00

0. n e I T-7Schleufingen m c 7iegenück 177 m 22 7otoa 7,40 c 7Apolda 16,80 16,00 16,40
Bemerkungen 1 350 da, 1450 àz, 200 Ztr., 800 Ztr.,400 400 Ztr., 7 800 keg, 140 kig, 069 g, 4000 kg
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STrockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.

Rotierungen der Landwirtſchaſtskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wö entlicher Bericht über tatſächlich erzieſte ESchlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 18. vis 24. Januar 1907.

e e Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
se r Viehgattung Leb.-Gew. e 0okg Leb.- Preis

bezir kg Gewicht A.
I. Magdeburg. Ochſen S 42)Kreis: Wanzleben, Bullen 551 42) 72n r u. KiFe S 559 2Wolmirſtedr. ngem. Kühe 630 36 32-34er e Kälber 45-60 39-43durg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 160 60*) t
leben.) (ea. 1 Jahr alt)Fette Sauen u. Eber a a

Maſtlämmer 2
Fette Hammel c 7 2Angefütt. Merzſct afe S

Altmark. Ochſen Tgrene Eardelegen, Bullen 7 40 7
Salzwedel, Sgrdirg, Rinder u. Stiere 7 38 e
Stendal, Jerichow J. Angem. Kühe a 36 34
Jerichow II.) Kälber 40 45(ca. 14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 52,5-56,3 54,4-56,9
(ea, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 250 50,-55* 51,3-55
Maſtlämmer S

Fette Hammel 7
Angefütt. Merzſchafe S

Ochſen 27 3741 7rſeburg,g. rs Bullen 36-42 s(Ereis: Bitterſeld, Rinder u. Stiere 600 625] 36 42 2
Deligſch, Wittenderg, Angem. Kühe 600--680 36 36)
Torgau, Schweinitz, Kälber 60 43 45 77Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine (120--150 64,6 65 56,3*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 2 60 62,5
Maſtlämmer c SFette Hammel 2 36 5Angefütt. Merzſchafe 7 S 7

Ochſen aufV. Scehurg Fhulen 40 4
Merſeburg, Weißen Angem. Kühe 515 41,5 36
fels, Ze d. Naumburg, Kälber S 42 442) 46Ecarisberga, Sanger (ca 8—14 Tage alt)

e e Maſtſchweine 140— 150 167,5-68,7 08,7.70
Querfurt, vallenſtedt, (a. 1 Jahr alt)
BVernourg, CTölhen.) ZuchtSauen u. Eber 62,5

Fette Hammel 2 2
Angefütt. Merzſchafe e a

Ochſen aVullen 480-537 37— 42 36 40
Langenſalza, Nützt- Rinder u. Stiere 430 40-42 36--44
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 33 34Worbis, Norohauſen, Kälber 53 38 46 42 46r (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, giegenrüch Gotha J 120-123 65-66* 64,1-66,3

guchtSauen u. Eber/ 50
Maſtlämmer S SFette Hammel 45 40 42Angefütt. Merzſchafe S

9) Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. eine Notierung.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 23. Jan. Auftrieb: 5274 Schweine und

1562 Fertel. Verlauf des Marktes: Wegen ſtarken Froſtes
ſchlechter Geſchäftsgang verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 35 56
3--5 Monate alt 25--35 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt
15--24 At., unter 8 Wochen alt 11 15

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 24. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Marktlage iſt noch immer unverändert, doch iſt anſcheinend eine Beſſerung
derſelben bald zu erwarten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 115--118

I do. 108--114II do. 103 107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Chile-Salpeter. 23. Januar 190
Hamburg 10,95 loko Hamburg 11,00 Februar
Magdeburg 11,00 Magdeburg 11,10 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,65 A. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ſehr feſt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der „asſührliehe Kurezettel ergcheint Risenbahn- Akten.

in der Früh-Aueg abe.
Deutsche Eisend. 8.-6.
Halie-Hattzieot

Lübech-Züchen III III
SchantunghahnElektrische Bochhahs
Grosse Berliner Strabenbahbo

Franzosen alt.
Lembarden ult, hCanade-Paritfie ab. III
Gotthardbado

o ltalien. Neridionalbahn o nIII G1, 10d6 go. Mittelmeerdahs III 0Luxembd, Prinz Heinrichbaha 149.90
Westsizilionische Eisendabn 70,0000

Kisenbahn-Obligationen.

490 Hordhsusen-Wernigerode.,

n

99 50

103 800
129 7906

18325
34 00

186 00B

Wechsel-Karse.
Orlvatdiskont 90.

Amsterdam kurt
Brössel

ſtalien
Kopenhagen

London xMew- ort vists

Paris arSehwelr

Peterz dar

Wie
ſo de Feneiro auf London

Geldsorten,

III

e 8299e a20 Eisenbahn-Prioritäten.
111950 döhm. Herdd. Eoid Obl. 99.75d03 Dux- Prager 4e. 81. 00

4 96 Oesterr. Gold Pr. 100.102,60 95 Südöstr. Lombarden Pr. 67.306
42 90 wang. Dombrouo Fr. 83.30
4 90 Moskau R,äsen Pr. 838400
3 96 Transkaukssische 5. Fr. 685 80B
4 Mlaudikawias 1897 Fr. 51 00B
5 90 Anatelier I. P. 102,400
5 90 d. 2. Pr. e 102.7502,40 90 al enische Eisend. Pr. 69.6000
4 o. Wiitelmeer Pr. 101 6560
3 9 Port. Elsenb. Ohl. 1886. 91 1020
4,02 90 Süd ltal. kis. I e o e

98. 1066 a 9 Rorth.-Pac. Pr. lien. h dung
c 426 S. lauis o. S. Fr. Raf. 1951.. 82,750

Sehiffahrts-Aktien.
Hamb. Ament. Fsxeti, e e
Rorddeutscher loys

Bank-Aktien,
Dergisch Möärt. Elderfeld. III
Berliner Handelsgesellschait

95, 606 do Eypoth. Bank lit. B
T 7 Commerz. d. D'sk.-Bant e

98 250 Darmstsdter Bank Martst.
101,403 Dessauer l ande:- Bank

Deutche Bank

102.8066 do. Gegersee-Benk h
96.796 Biskantg-Kommandit-kAgt. e

102 800 Dresöner bank
98,250 Essener Kredit e o10 ,006 Coihger Gruadkreeöit-Bant. h
96,0066 Leipziger Rredifansiait
965,706 Mag evurger Benkvsrein

S Pr. vsibank100., 90

é0.

Holländische o.

Desterreichische do.

gzizche IIILIIIIIIIIIII
o. III

Deutsehe Anleihen.
Deatsche Reichs -Anleide

do. do.
e 2e J.

06.759do. do. an.
Ead. Stoats-Anl. 1904 an. 12

ver. als An ds. 06
0. III 9Bremer Stsats-Anl. v. 1902

Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09

Co. 1896 1905
90 Hamburg. St.-R. omort. 1887-91

de. St.-Anl. v. 86, 97/02
Süchsische Staats-Rente

Räeinpr. M LIIIIIIIII
3 Apolde 1895 III89 9 Berliner 1882 98.
r is3 1901.0. 8 9999 III49
22

Magdeburger 1891, an

3 90 o. 1675

r
154 60
132 0060

e

160 2000
174.,60
182.25
123.7080
139.80
113.6500

242.960

e 2cenr, 1910

1902

2 Münches 1903- 04
3 nun 1897/1900 on

888

Lestert. Kredit- Anstalt vt. 216,0006
Peterdurger D ckenis- Bank
Prgulbischs Been-Uradit- Bank 152, 0050

o. dentre!-deden-iresit e d 190,00B
Rzichebelnu

Buatische Bank E. a. Hogéel
Söcuis e Bank 2
A. Schaatthaus, Bankverein

Schleriza er Bankverein
Wiese

Pfandbrieſo.
C mr ken ſpr.
85 70 da,39 (d. o.4 Söchtische Candcch.- Pfäbr.

83 0 ge. o.
298 ſo.
Aasländisehe Staatspapiere,

5 hinerne 1890 n Branerei- Aktien9o 1698
l Patzanbater h 247.00d0Schoiihens e 292,000h

28799

ch

D.
III e 9 IIIIIIIIIII

Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern h

Indastrie-Papiore.
Akhumulatoren febrit 1213 50d0Aktien bot t. Aniintabr. 5006
Agsmeiose Elektriz.-Geselischaft 212 60
Atglo-Konilneniazt-Guane 115, 2500
Annaltische Rehlenwerks 123., 5000
Iaxanit, em. fannt 168 hö
ar 4 Klein et IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 34 4.
Ber man WuthBerl. Anh. Maccdhinenfabr.
Reriüner Eighirlzhtäts-Herke

o. Kam. Schurak.
fismarckhütte 345.5980Blettabach

keit IIIIIIIIIII
Zomawer

e Kohl. St. Pr.

Oesterreich. Co'drents

a e.2 90 Paplerrente370 Fortugieten an. 3.
Rumänen amert. 18390

08. 36849 Ruten I880
do. 1902 22099 III942 Schweden 1886

4 Serben amoert. St. An e e

0 Spanisr III1 nie un An
Färkenlozn 400 kt. IIIIIIIIIIIIII

Ungsr. Gol Fr.

80 st. Kran III 7o. Sladisrenie 97
92 ge. Sger, Ia. An

69d e. 102,00b6

III

er e ereee rege 128.40 e
Butake 4 Co., Meian n 70
Chem. fabrit Bee 213. 90Concarülz Berg. 840.900

AAEankhaus Paul Schauseil Co., Halle a.

Consolidation Schalte

Coithuser NMazch h
Cröliwitrer Papierfobrik o
Dessauer 633 eDastfseh. Luxemd. V.- III

o. Vederzes. Elevtr. Akt.
II

e. Weſten Güun,
Dennerswerch- Hütte on

PDortmunder Union Ilt. C.
Dertmunder Vnico U. D.
Aynemn- rot
Lilenborger Hetton
kintracht. Bergw.

Elektra Dresden.klektr. Lntern.
Erchweiler Bergu.

I Cie.Gelsw. Elttau, eGelsenkirch. Berg.

Georg -arienhütie III
so 5t

447,00
11800
245.59

304 500
204 2066
205,49
219.900
239.700
120.0066
103.20

Rhein Naren
Rhein. Stablwerke

klehbect Kootanw. GIIIIIIIIIIII
177,70 Fombadher klätte h

202 G Rositrer Brauokehlen
157,0086 e. Zuckerfabrik III339 2506 Söchz Thür. Frauna. o e e
277.00 do. e.
287 5066

88.40d6
103. 60
177.30

121.373.50

5 -Pt.
Selige Saliungen e 105.306
Sangerhöuver Reh. 2Schalker Gruden eSchering, Chew. Fobr. 278.0050Fehies. bergd. kink. 444
Schles. Pertl. Zement. 196 60

80.50b6 Schagert. Uistir. e 121.75
e Scuit-Angert. 163.75248.6080 Siemens Glesbütfen 250. 25

17 in e f1 t 136,50564 e in redewer ertl. ment 163 50

277 er 267 10e berg. Zinäh. rect. 172.25114 2000 Sodenbörger Hoasb, 96.00
39,50 Thole, Eirent. 9t.- Pr. 127. 00h

125 50d6 e. e. V. f.
Thüringer Salinen.
Wegelig 4 Häbner, Masch.
Wesisregselner Abali.
Woztt. Oreht-ige.

218 696 e. Stahl
Vittener Guöstahl eWrese, Mölrarei.

Co Pr.Gesellichett f. elektr. Votera.
Glauziger Iockeriseris
Sreppinet Ferke
Ballasche Maschinen o 90
Hanner. Baoges, St.-Pt.
Bannev. HNMagch. St.-Pr. A. a. B.
Herpener Bergban
Hartuann gächs. MHaschineofabr.

Herzer A. a.
Heaspe Lis. o. t.
Hemmsoor Ferilend. eder e
Ulvernie Bergw.-Get.
Aildebtand, Müblen
Rörder St Pr.

ösch, kisen g. Stahl e
Jasatzch
Kadle Porzellan

Koliwerte Aschersleben

Rattewitzer Berghau.
Rölwer Betr.
König Wilhelm abe.
Rörbisöorter Zu Korisbrit e e
Ryffheönzerüütte

Lanme er e.

134 0060
60 6006

155 90060
219.,500
223
133 5000

265.5066
84.256

149,00590
248.,5060

101,0006
223. 00B Worm-Rerier e e III171,2566 Leitzer Maszchigenfabr.

Schlass-Karsse,
Tendenz ferter.

Utedit ekian
Berl. Hende!sgeselischaft.
Darmastäcigr Benk.

Denitoe Aen
Diskente-Kommsnäit

Orozcner ans
Hatienerdank für Daotschland

Oesterr. Staatehahs

Wesierr. Liddann h 83 59
halien. äiheimeerbeun

Penpsyly. Zehn IIIIIIIIIIIIIIII
3 Keichsenieihe ehe
Bodiumser Gostahl.Bautsch-lazemb. V.-k. III
denmunse Unisn-C. e es e
Leurahütns e 9 IIIIIIIIIII
Honzolidatien e h
Ge senbirchener Bergwerk e
Hecpenet

Grete Berl. Sirabenbahn
Hamberger Pebettahrt
Herédeuicwner lieyt M IIIIIIIII
Dynamit-Troet III eHebeniohe

Ehönir 224,10

245.92,006
455 506
156,256

293.75
433.506
296.25
172.,59
169,70B
142,00
268.006
243,00
114,7026

68. 2566

117,006
266.,20
138,75B
121,300

216 00

Lapy, lefpahr- G.

Laurahiitte. M LIIIIIIIIB
Leepelds rude Ed.
Leopsels: all. h

od. St. III1. Tür Co. I IIIIIIIIIINazchinentabrit Buche

enden 4 Schwere Pr. Akt. III
Rnewicer ken IIIIIIIIIIIIIIIIIX
Rüldeiw Zergvw. IIIIIIIIIIIIIIIII

Heus cHieserl. Kohlenw. eBorestern Sieintohlen
Oberszchl. Eizenb. Don

o. E. -ind.-Koro- H. e
Oderzchl, KRedzwerke

Orennieis à Koppel 222,50
Phöait Berg. -A. 224,8006

„e e „fW—-—-w-J„J—S=S7 TDZdd2
Prolsnotierungen für Kuxe vom 24. Januar.

Mitgeteiit von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

132,2066 h175,70
130.,80

177.,5086
370.00606

137.00
121.7066
163.706

S
eAdler -Attien veſſe e e 72* Cattav A90f 4 250et in h 73 danren. en inhin i 7ä*Adel, den. Art. r 30 Hansa Silderberg 2650 2710Alexanders 7675 8000 Batteri-Attien 799Beienreue, 76655) 7290 Felädarg- Aktien a 09 71Dizmerg:hail 89 69 Hehcraogen l eng II, ja 1850 1600

Kurd o e 2229829 12606 12800 Herwans 776 810Catitigee 8300 8400 omentele 1650 1700ehe 7s00 2355 e i S 5e 089 73 r 7 2* 73Beuitme Rafl- Aen 124 1260 Weinen en v 3
I e e 99829 1625 e267 Her Bleichergge-Akfien e e 1902

s Berdbäaer Koli-Akes 99 100niliennall. 425 450 ei all 450 500rigöresthel-Athen. 98 11 Sechzen-Nginar 1160 1209
dendennzetes 1750 17790 Vegiried 2725 2775III 0 41450 4200 h e 950 1000Güänikershail e 28 4650 4700 Wesigrssde 98 un n m

Tendenz: rubig.

Bitterſeld, Dehitaseh, Filenlurg. An und Verkaur von Weripapferen,

Zuckerderichte.
Magdeburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht der Hakleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 88 Rend. 8,50 8,57.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80--7,05.

Brotraffſinade l. ohne Faß 18,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,62x.
Rohzucker Prodnkt Tranito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,806G. 17,90B. Mai 18,206. 18,25
Februar 17856, 17,959. Auguſt 18,50G, 18,55B.
März 17,056, 18,05W. Oktober Dezember 18,106G, 18,20B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Vord Heuburg.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

per Januar 17,85. Anguſt 18,55.
März 18 00. Oktober 18.,25. Tendenz ruhig
Mai 18,25. Dezember 18,15.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 24. Jan. Die neue Steigerung in Nordamerika, die
zahlreichen Meldungen von Unheil, das der Temperaturſturz an
gerichtet hat, hatten im Frühmarkte für Weizen und Roggen
merklich höhere Forderungen hervorgerufen. An der Börſe er-mattete die Haltung entſchieden auf einen möglichen Wetter-

umſchlag. Weizen und Roggen konnten den geſtrigen Preisſtand
nicht behaupten. Hafer war wenig verändert. Greifbares Ge-
treide wird ſehr feſtgehalten. Rüböl ſchwankte, war aber im
ganzen kaum preishaltend.

Weit zen per Mai 186,75 Juli 187,75 Sept. A.
Roggen per Mai 171,75 A. Juli 172,75 Sept.
Hafer per Mai 170,00 Juli 171,00
Mais per Mai 128,00 Juli 127 00
Rüböl per Jan. Mai 60,70 A. Okt. 34,80

Börſe von Berlin vom 24. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der Feut vorliegende Bericht des „Jron Age“ hat wegen
ſeiner Unklarheit und ſeiner teilweiſen Widerſprüche auf die Hal-
tung der Börſe ungünſtig eingewirkt. Da man den Vorgängen in
der Jnduſtrie Amerikas erhöhte Beachtung ſchenkt, wollte die
Spekulation aus dem Berichte Andeutungen entnehmen, daß in
der amerikaniſchen Hochkonjunktur eine Wendung eintreten dürfte.
Daraufhin blieben die neuerlichen Berichte vom rheiniſchweſt
äliſchen Kohlenmarkt, daß die Nachfrage nach Kohlen und Koks ſoan iſt, daß man von einer Kohlenknappheit reden kann, ganz ein

flußlos. Es waren im Gegenteil Hüttenaktien von l 9
niedriger, während Bergwerksaktien ſich bei einem Rückgange von
14 90 etwas widerſtandsfähiger zeigten. Der Bankenmarkt
wurde durch den Rückgang auf dem Montanaktienmarkt un-
günſtig beeinflußt. 3proz. Reichsanleihe 0,10 ſchwächer, Japaner
auf London 0,10 höher, Ruſſen von 1902 behauptet. Jm Eiſen-
bahnaktienmarkt waren Lombarden ſchwächer auf Realiſierungen;
onſtige Bahnen vernachläſſigt; von Amerikanern Pennſhlvania
eſt, dagegen Canada um 1 5 niedriger im Einklang mit New-
ork. Baltimore um M 76 niedriger. Von Schiffahrtsaktien

daketfahrt auf Dividendenerklärung ſchwächer, da die Spekulation
ein größeres Erträgnis in Ausſicht nahm. Allgemeine Elektrizi-
tätsaktien gut gehalten. Jm weiteren Verlauf Kursſtand wenig
verändert. Ultimogeld ca. 55 96, tägl. Geld 422. 96. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde kam das Geſchäft völlig ins Stocken,ſodaß die wenigen Notierungen nur nominell waren. Bei Berichts

abgang keine Aenderung der Privat-Diskont 488

Kehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Jan. Die Subſpription auf nomina:?
20 Millionen 4eproz. Teilſchuldverſchreibungen
der Siemens-Schuckert-Werke iſt wegen ſtarker
Ueberzeichnung ſogleich nach der Eröffnung geſchloſſen
worden.

Berlin, 24. Jan. Der Orienktaliſt Dr. Moritz Stein-
ſchneider iſt heute nach längerer Krankheit geſtorben.

Dresden, 24. Jan. Geſtern iſt auf ſeinem Gute
Niedercunewalde im Alter von 83 Jahren der öſterreichiſche
Feldmarſchall- Leutnant Freiherr v. Ziegler-Klipp-
hauſen geſtorben.

Lemberg, 24. Jan. Auf der Univerſität herrſcht heute
wieder Ruhe. Die Jmmatrikulation verlief ohne Zwiſchen-
fall. Von den geſtern verhafteten rutheniſchen Studenten
ſind drei wegen öffentlich begangener Gewalttätigkeiten in
Haft behalten worden.

Wien, 24. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat die Vor
lage betr. die Deckung des von der Delegation vewilligten
Militärkredits im Wege der Rentenemiſſion im Betrage von
141,8 Millionen angenommen.

Paris, 24. Jan. Jnfolge der ungewöhnlich ſtarken
Kälte ſind im Laufe des geſtrigen Tages neun Per-
ſonen erfroren.

Madrid, 24. Jan. Nach dem Bankett im Königlichen
Schloſſe beauftragte der Miniſterrat geſtern ſeinen
Präſidenten, dem König heute die Vertrauensfrage
zu unterbreiten.

Madrid, 24. Jan. Admiral Beranger iſt plötzlich
geſtorben.

Stockholm, 24. Jan. Die ſchwediſche Arbeitgeber
vereinigung hat geſtern beſchloſſen, ſämtliche Kon
flikte mit den Arbeitern durch Ueber-
ein kommen beizulegen, da die Streitfragen
zwiſchen der Arbeitgebervereinigung und der Organiſation
der Gewerkſchaften in befriedigender Weiſe erledigt würden.

Polozk (Gouv. Witebsk), 24. Jan. Eine Feuers-
brunſt, die im Zentrum der Stadt wütete, hat ſehr
großen Schaden angerichtet.

Waſhington, 14. Jan. Daß Präſident Rooſevelt über
den SwettenhamZwiſchenfall hinweggehen will, wird durch
eine Rote des ſtellvertretenden Staatsſekretärs Bacon an den
engliſchen Geſchäftsträger Howard beſtätigt.

Bombay, 24. Jan. Die Zeitung „Pioneer“ ſchreibt:
Nach Mitteilungen aus Peſchawur ſind die Beziehungen zu
den ZakkaKhel-Afridis ſehr unbefriedigend, da ſie in letzter
gen mehrere Einfälle in britiſches Gebiet gewagt und zwei

olizeibeamte und mehrere andere Perſonen gefangen mit
ſich geführt haben. Das Blatt erklärt, die Regierung jer
nicht geneigt, etwas zu unternehmen; aber wenn nicht bald
eine Aenderung in dem Verhalten der Afridis eintrete,
würde ihre nachdrückliche Beſtrafung notwendig ſein.

allgemeinen Tendenz.
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Wahlaufruf.
Landwirte des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt.

Laßt Euch nicht irre machen durch freiſinnige Agitatoren und Flugblätter, welche durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen Wankel müt ige

herüberziehen wollen.
Die freiſinnige Partei hat die Landwirtſchaft immer als Stiefkind behandelt und ſtimmte

gegen Zolltarif und Grenzenſchutz.
Die Freiſinnigen nennen die Landwirte mit Vorliebe Brotwu cherer und Fleiſchvertenerer.

Ein Landwirt kann und darf keinen Freifinnigen wählen
Landwirte! Gebt den Freiſinnigen am 25. Januar die richtige Antwort und wählt einmütig unſeren bisherigen Reichstagsabgeordneten, den

Landwirt und Generaldirektor Mincoleler in Merſeburg.

Der Bund der Landwirte.
aiſſischer Kunst-Veroin. W

Vortrag Univ.- Prof. Grär (Jena):
Die Kunst. Rodins

i. And. Geb. d. Univ., Aud. 18, 30. Januar, abends 6 pr.
Eintritt 1.50 Mk. Miiglieder frei.

Perein rhemal. 12er Huſaren Halle g. S. n. Amg.

Sonnabend, den 26. Januar, General erſammlung
abends 8 Uhr

im Vereinslokal „Pfälzer Schießgraben“.
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gegeben.

Der Vorſtand.
re

3 r at J l ve s -milch'sR m S r41

Täglich
Plite-Sperialitäten Vorstellung.

Slehe Plakatsäulen.

Reservieren Sie sich
fur den

Walhalla Maskenball

Freitag, den 8. Februar 1907.
Dieser bildet den Höhepunkt der Saison

„„Zum Pillsener Urquelf“
Barſüsserstr. 20. Telephon 1061.

Die Resultate der Reichstagswahl
des ganzen deutseben Reiches liegen worgen Freitag abend in

Telegrammen für Interessenten zur gefl. Finsiehbt aus.

Triumph-Automat,am Teipiger Turm.

S Bockbier Anstieh.Reiehste Speisen Auswahl.
ff. Punsoh, Grog. Glühwein. Souilton u. ff. Fleischpasteten. d

W Doelikate Suppen. b
Unser Lokal bietet bei der herrschenden Kälte

angenehmsten Aufenthalt. [1195

c W W

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
III. Reihe, 3. Vortrag: Sonnabend, den 26. Januar 1907,

abends S Uhr über „Die Grundlagen der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe Halles“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. Vle
im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für einen Vortrag dieſer Vortragsreihe 50 Pfg.
Honorar für alle Vorträge der am 16. Februar beginnenden
IV. Vortragsreihe a) für er des Volksbildungsvereins 1,20 Mk.,
b) für andere Hörer 1,60 Mk., e) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk.

Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe
findet nur ſtatt in den Zigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher

lasper, Markt 1 und Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16,
Vietzke, Geiſtſtraße 43, Wolwweber, e 38, in Petermanns Buch-
hanölu g, Oleariusſtraße 11 und beim Kaſte a
Herrn Kittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

—7-Tò—MßM —uè.,a .ß .zn.na*“7e

Ein ernſtes Wort
an die

evangeliſchen Chriſten.
Predigt des Herrn Paſtor Reinhof

zu den Reichotagswahlen.
Preis pro Stück 10 Pfg.

Zu haben in der
Expedition d. Halleſchen Zeitung.

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 25. Jan. 1907
129. V. i. v. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Zum 16. Male:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Les Stein. Muſik v. F anz Lehar.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1159
Sonnabend, d. 26. Jan. 1907,

nachmittags 3 Uhr
Rotkäppehen.Adends 7 Udr

Des Königs BReſehl.

Neues Iheater,
Direltion E. M. Nauthner.
Freitag, den 25. Jannar, Anfg. 8:
Fhwant- Nothbremse.

Unsere Käte.Sonnabend
Z. 12. Male:

Apollo- Theater.

W Nur noch kurze Zeit!
Niemand verſäume,

ſich das Pracht Programm
anzuſehen mit den

grandioſen Rummern:

HMagenbeeKs
30 Eisbären c.

MIIle. Margherita
„„Ein Märchen

aus 1001 Nacht“

Chester Dieck
in ſeinen

phänomenalen
Leiſtungen,

WillyGabrun
der entzückende

Miniatur Humoriſt
Auf wie Verierger:

W Wiederholung des
tollkühnen

Sprunges
von Chester DiecekK

über

30 Eisbären
hinweg?! [I1179

J

A. H. 361 zu richten.

ein erfahrener

Joolog, X Garten.
[1197

Freitag, den 25. Januar
Grosses patriotiseh

akadem, Konzert,
ansgeführt vom Ortheſter
des Inf.-Regts. Ur. 36.
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.

0. Wiegert
Anfang 3 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Für die Herren Studierenden
ſind Karten, die auch zum Be
ſuche des Tierparkes berechtigen,

W Preiſe von 30 beim
Herrn Univerſitätskaſtellan zu
haben.

Verlaugte Perſonen.

Suche: Aelt. led. Vorwerks-
Verwalter; guter Gehalt.

Aelt. Hofverwalter, hohen Gehalt.
Allein. Verwalter, 600 Mk. Geh.
2. Verwalter 360 450 Mk. Geh.
Meld. mit erb. utellenvermittler,Wilhelm Bean, t urigierte
Jnh. des prinzl. hefſ. Diploms!

Agent unſ. berühmt. Cigarr.

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Ein zuverläſſiger, tüchtiger und

nüchterner
eMaſchiniſt,

der auch im elektriſchen Betriebe
Beſcheid weiß, zum Antritt per
1. April er. geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen unt. Chiffre
A. L. 360 an Rudolf Mosse,
Magdeburg erbeten. (1189
Ein Ochſen- Hofmeiſter
für 60 Ochſen auf größerem Ritter
gut zum 1. April bei hohem Lohn
geſucht. Offert. ſind an Rudolf
Mosse, Magdeburg, r1188

Zum 1. April d. Js. wird ein
tüchtiger Oberlchweizer
für 100 120 Zuchtochſen geſucht.
Meldungen erbitte unter A. J.
358 an Rudolf Mosse
Magdeburg. [1186Geſucht wird zum T. 3

Leuteanfſeher.
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr.

Amtsrat Meyer.
Adersleben bei Wegeleben.

Ein tüchtiger Schafmeiſter S
für 800--1000 Stück Mutterſchafe,
der ſich ſeine Schafknechte ſelbſt
hält, wird zum 1./4. oder 1./5. cr.
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

an Rudolf Mosse, Magde-burg, unter Chiffre A. II. 357

erbeten. [1185

an des Seminargebäudes,

Auswärtige Theater.
Freitag, den 25. Januar 1907.

Leipzig (Neues Theater): Das ſüße
Hiit. Hierauf: Don Pasquale.

Leipzig (Altes Theater): Die luſtige
Witwe.

und Liebe.

Ein tüchtiger

Schweinemeiſter,
Thüringer oder Oberſchweizer be
vorzugt, für 50 Sauen und 300
Maſtſchweine zum 1. Aprilgeſucht. Offert. ſind an Rndolr

Weimar Hof Theater): Kabale Mosse, unterMagdeburg
[1187A. K. 359 zu richten.

o. Reiſender geſ. S

30 ſind zu ſenden an
Frau Rudolph Lehmann

Zum 1. April d. Js. wird ein
tücht. Pferde-Hofmriſter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Lohnanſpr. ſind zu
richten an P. Michels.
1206] Dom. Freckleben i. Anh.

Orkonomicr-ſehrling
kann zum 1. März oder früher
eintreten. Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Meldungen an [1128
Peter Rittergut Düppel,

Station Heldrungen.

Suche per 1. April 1907 einen
Scholaren

bei mäßiger Penſionszahlung.
Zangemeister.,

Rittergut Rothenberga
bei Raſtenberg in Thüringen

Die hieſige ProvinzialBlinden-
anſtalt übernimmt die Beſpeiſung
der etwa 200 Zöglinge vom 1. April
d. P ab in eigene Verwaltung.
Es ſoll daher eine Wirtſchafterin

orſtellung erwünſcht.

Der Direktor.
Mey.

Rittergut Staſchwitz, Poſt
Rehmsdorf (Kreis Jeig ſucht
zum 15. Febrüar od. 1. März 1907

nt ü 5 g e Mamſell.
Dieſelbe muß gut bürgerlich kochen
können und auch in den übrigen
re gen der Landwirtſchaft er
ahren ſein. Milch geht

Molkerei. Abſchriftliche Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind einzu
ſenden. Frau M. Wlegandt.

Zum 1. April ſuche tüchtige

Wirtſchafterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.

Weltzel, [1169Thondorf, Station Siersleben.

unge

nicht unter 20 Jahren wird zum
1. April d. Js. geſucht. Gehalt
nach Uebereinkommen. [1170

Rittergut Beichlingen
bei Cölleda.

Eine Wirtſchafterin,
etwa 28—-35 Jahre alt, die in allen
Zweigen d. Landwirtſch., Molkerei
ausgeſchloſſen, erfahren iſt, wird
zum 1. März er. geſucht. Zeugnis-
abſchriften und Behaltbasoygge

118

auf Belicke bei Kade.
(Berlin--Potsdamer Bahn).

Zum 1. April ſucht ein junges
äüd ch en wich Den

gelernt hat,
Frau Profeſſor Kähler.

Gütchenſtraße 10. [1209

Perſouen-Angebote.

Es ſuchen Stellung für ſof. n.
ſpäter: Juſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, Volontär-
verwalter, Gutshandwerker,
Gärtner, Maſchiniſten, Ziegel-
meiſter, Hofmeiſter u. Aufſeher,
Oberſchweizer, Schäfer und
Kutſcher durch den [1191

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

angeſtellt werden. Lohn neben freier
Station 500 Mk. Meldungen mit
Zeugniſſen ſind bei dem Unter

einzureichen. Perſ b
Halle a. S. d. 22. Jan. 1907.

zur

Pertrauensſtelung
für älteren erfahrenen Landwirt
aus guter Familie (Guts- oder
andere Verwaltung, Gerſten oder
Wolleneinkauf) bei beſcheidenen
Anſprüchen geſucht. Anfrage
unter T. W. an die (1198
E. Riemannsehe Hofbuchhdlg.

in Coburg.
Junger Mann ſucht n. 1Wjähr.

prakt. Arbeit und 3 Semeſtern
Stud. i. d. Landwirtſch. Stelle als

Volontärverwa. ter
auf größ. Gute ohne gegenſeitige
Vergütung v. 1. April d. Js. ab.
Off. unter Z. W. 315 an die
Exped. dieſer Ztg. [2003

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Wohnung

I. Etg. Leipzigerſtr. 70 71,X 9 Zimmer, Bad und Zubehör,
mit Dampfheizung u. Garten

benutzung, ganz oder geteilt,
X eventl. auch als Geſchäfts-
räume per 1. April oder
früher zu vermieten. Näh.
x im Bankkontor. [1043

Frlſenſtraße 23,
x

Herrſch. Wohnung, 5St., K.
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

X 650 Mk. per 1. 4. zu verm.
X Näh Kontor Martinsberg 9.

4 àHeiratsgefuch.
Für alleinſtehenden Landwir

30 J., Beſ. 80 Morg. gr. ſchöne
Gutes, ſuche wirtſchaftl. Fräulein
od. junge Witwe mit ca. 12000 M.
Vermögen zur Auszahlung von Ge-
ſchwiſtern. Streng diskret, keine
gewerbl. Vermittlung Offerten unter
Z. a. 316 an die Expedition d.
Ztg. erbeten. [2007

Familirunachrichten.

Aus hieſigen Blättern.,
Geſtorben:

Hr. Wilh. Sommerfeld, 37 Jahre
Halle a. S.). Hr. Oscar Hein,
25 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Hr. Oberlt. d. L. Fritz

Brand mit Frl. Leonie Schmidt
(Freigut Coſſengrün).

Verehelicht: Hr. Alexander
von Burgsdorff mit Frl Olga
von Kries (Charlottenburg). Hr.
Lehrer Wilhelm Simon mit
Frl. Elsberh Lippe Bitterfeld.

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Staatsanwalt Dr. Schwederskv
(Breslau). Hrn. OberReg.Rat
Guſtav Seydel (Arnsberg i. W..
Hrn Regierungsbaumeiſter a. D.
Waeſer (Magdeburg). Eine
Tochter: Hrn. Staatsanwalt
Dr. Wernicke (Beuthen, Oberſchl..
Hrn. Otto Kuhlmann (Magde

Hrn. Dr. Hugo Riekes

Proſchlitz (Schöneberg). Her
Konſul C. Strathmann (Leipzig.
Hr. Curt Brauer (Weißenfels).
Hr. Buchhalter Heinrich Hey
(Wulfen i Anh.). Hr. Oekonomie-
Inſpektor Friedrich Schraube
(Braunſchweig). Hr. Oberſt a. D.
Kurt von Rundſtedt (Berlin).
Hr. Gottfried Wilhelm Hennig
(Bötzen). Hr. Kürſchnermeiſter
Wilh. Simke (Aſchersleben). Hr.
Korbmachermeiſter FranzSiebert
(Sangerhauſen).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahlen in der Provinz Sachſen und den

angrenzenden Staaten.
Die nationalen Katholiken von Erfurt erklären

in einem öffentlichen Aufruf, daß ſie unbekümmert um
die Wahlparole des Zentrums ſchon am
25 Januar für die nationalen Reichstagskandidaten ſtimmen werden. Aus Pehritſch
chreibt man uns unterm 23. Januar: Eine wahre
Heldentat der Herren Genoſſen iſt kurz vor
Toresſchluß noch zur Reichstagswahl von hier zu
berichten. Vertrauensleute der Ordnungsparteien verteilten
Flugblätter, Sozialdemokraten taten für ſich das Gleiche. Als
ſich beide Parteien begegneten, verlangten die Genoſſen nichts
weniger als die Herausgabe des gegneriſchen Flugblattes. Als
dieſem Erſuchen nicht ſtattgegeben wurde, wandten die Genoſſen
Gewalt an, zerriſſen die Flugblätter, zerſtreuten ihren Raub im
Dorfe und zogen weiter. Das iſt die Freiheit, Gleich-
heit und Brüderlichkeit der alles befreienden
internationalen Sozialdemokratie. Aus dem
Wahlkreiſe Naumburg-Zeitz- Weißenfels ſchreibt
man den „L. N. N.“: Hier haben ſich bekanntlich alle nationalen
Parteien ſofort auf einen gemeinſamen Kandidaten, Rektor
Sommer aus Burg geeinigt. Unermüdlich iſt der Kandtdat bis
her tätig geweſen, dem Bürgertum zum Siege über die rote
Internationale zu verhelfen. Jn nicht weniger als 53 Verſamm
(ungen (täglich 3-—5) hat er die Gleichgültigen aufzurütteln ver
ſucht. Jmmer und überall verſtand er es, die Angriffe ſeiner
Gegner ſchneidig zu widerlegen. Unſer Wahlkreis zählt etwa
14 000 Wähler Der Sozialdemokrat erhielt bei der letzten Wahl
ca. 18 500 Stimmen. Rechnet man ſelbſt einen Zuwachs von
2000 Stimmen, ſo bliebe für die nationalen Parteien immer
noch eine Mehrheit von faſt 4000 Stimmen. Wenn demnach
jeder Wähler ſeine Pflicht tut, ſo iſt beſtimmt zu
erwarten, daß der Wahlkreis zurückerobert wird. Rektor Sommer
gehört zur Freiſinnigen Vereinigung

Auf die Wahlaufrufe
im Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer ſei für den Mansfelder
Wahlkreis und den Wahlkreis Merſeburg- Querfurt auch
an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen.

Ammendorf, 24. Jan. (Um die hieſige Gemeinde-
vorſteherſtelle) ſind 132 Bewerbungen eingegangen. Rechts
anwälte, Hauptleute a. D., Bürgermeiſter, Stadtſekretäre, Stadtkaſſen
rendanten uſw. befinden ſich unter den Bewerbern. Neun Bewerber
ſind zur engeren Wahl geſtellt worden.

Merſeburg, 24. Jan. (Ein gräßlicher Unglücksſall)
trug ſich geſtern früh in der Nähe von Schkopau zu. Dicht vor
der dortigen Saalebrücke überſuhr laut Meldung des „Merſeb. Correſp.“
der um 6 Uhr 20 Minuten von Merſeburg abgehende Perſonenzug
Nr. 347 den Streckenarbeiter Wilhelm Bewefski, der, nachdem
ſoeben der Schnellzug nach Thüringen die Stelle paſſiert, die Gleiſe
überſchreiten wollte, um an ſeine Arbeit zu gehen. B. wurde von der
Maſchine erfaßt und ſofort getötet.

p. Helbra 23. Januar. (Sitzung der Gemeinde
vertretung.) Jn heutiger Sitzung wurde der bisherige Schöppe,
Fahrſteiger Franz Mölzner, auf eine ſechsjährige Amtszeit wieder
gewählt. Die beantragte Pflaſterung der Krug und Ernſtſtraße ſoll
erfolgen, ſobald die Frage der Koſtendeckung geregelt iſt. Die Gemeinde
vertretung hielt auf Grund eines bereits im Februar 1882 bei An
legung der neuen Straßen gefaßten Beſchluſſes daran feſt, daß die
Mansſelder Gewerkſchaft zur Tragung der Koſten verpflichtet ſei.
Letztere iſt aber hierzu nicht bereit. Der zu Rate gezogene Rechts
beiſtand der Gemeinde iſt nach Prüfung der Sachlage ebenfalls der
Anſicht, daß eine Verpflichtung der Gewerkſchaft zur Pflaſterung nicht
beſteht. Jnfolgedeſſen will der Qrtsvorſtand vorſchlagen, die Gewerk
ſchaft möge die für die Befeſtigung der genannten Straßen nötige
Summe der Gemeinde geben, worauf letztere die Pflaſterung ſelbſtändig
ausſühren laſſen wird. Die Gemeindevertretung iſt damit einver
ſtanden, daß die Mansfelder Gewerkſchaft ſür verſchiedene ihrer Acker
ſtücke in Helbraer Flur, die längſt Wege und Straßen geworden ſind,
die Grundſteuern abſetzen läßt.

I,.. Delitzſch, 22. Jan. (Der Pferdezucht verein
der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hielt vergangenen
Sonnabend ſeine Generalverſammlung unter dem Vorſitz des
Herrn Rittergutsbeſitzer Schirmer im „Hotel zum Schwan“
ab Der Vorſitzende gibt nach Begrüßung der Anweſenden die
Namen der Beſchäler befannt, die für die diesjährige Deckperiode
im Vereinsbezirk aufgeſtellt werden: Station Delitzſch erhält
zwei belgiſche Hengſte; Station Cospa zwei belgiſche und einen
engliſchen Hengſt; Station Salzfurth einen belgiſchen und einen
engliſchen Hengſt. Außer dieſen Beſchälern ſind folgende ange
körte Privathengſte aufgeſtellt: Rittergut Laue 4, Rittergut Löbnitz
3, Wiedemar 2, Hainichen 1, Hohenroda 1 und Gröbern 1. Ve-
merkt wird, daß das Bild der Hengſthaltung im Kreiſe Delitzſch
ein ſehr erfreuliches iſt. Weiter wird bemerkt, daß der Vorſtand
des Vereins die nötigen Gelder zu einer Stuten und Fohlenſchau
bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beantragt

2. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung

hat. Die Schau ſelbſt findet diesmal in Delitzſch ſtatt. Die Ver
einsrechnung weiſt eine Einnahme von 7388,70 Mk. nach, der
eine Ausgabe von 592,83 Mk. gegenüberſteht. Als Rechnungs-
reviſoren wurden die Herren Gutsbeſitzer RühlZſchortau und
BeyerWolteritz von der Verſammlung gewählt. Der Bericht
über die Rechnung und den Betrieb der Fohlenkoppel Seelhauſen
im Jahre 1906 iſt ſehr erfreulich. Die Koppel war nicht nur
vollſtändig beſetzt, ſondern es mußten verſchiedene Fohlen wegen
Mangel an Raum zurückgewieſen werden. Die Tiere blieben
während des Weideganges ſämtlich geſund und waren ſehr gut
genährt. Die Rechnung ſelbſt war ſchon vorher vom Vorſtande
und der Landwirtſchaftskammer geprüft und wurde dem Rech-
nungsleger Entlaſtung erteilt. Herr Veterinärrat Liebener
berichtete nunmehr in eingehender Weiſe, wie ſich das ameri-
kaniſche Pferd bei uns eingeführt hat. Herr Amtmann Schöley
wies nach, welche nachteiligen Wirkungen Wieſenheu von ſtark
künſtlich gedüngten Wieſen für die Pferde haben kann.
Gewarnt wurde, die Wieſen einſeitig zu düngen. Zum Schluß
hielt Herr WanderlehrhufſchmiedStoye aus Halle a. S. einen
recht lehrreichen Vortrag über Winterbeſchlag und Hufpflege.
Herr Schmiedemeiſter RoſchPaupitzſch legte in ſeinem Vortrage
ganz beſonders Gewicht auf die Pflege der Hufe bei den Fohlen.
Mit einem Dank an die Erſchienenen wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

X Bitterfeld, 23. Jan. (Die Stadtverordneten) ge-
nehmigten in geſtriger Sitzung den Haushaltsplan der Kämmereikaſſe
für das Rechnungsjahr 1907 in Einnahme und Ausgabe mit 474 100 Mk.
Die ordentli hen Ausgaben betragen 404 100 Mk., die außerordentlichen
dagegen 70 000 Mk., worunter 60 000 Mk. für eine Kläranlage ſind.
Die Steuerzuſchläge ſind dieſelben geblieben und betragen mit den zu
zahlenden Kreisſteuern 162 Proz. zur Gemeindeeinkommenſteuer und
182 Proz. zur Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer. Die Bierſteuer
bringt 8200 Mk., die Veranügungsſteuer 5000 Mk., die Hundeſteuer
2100 Mk., die Umſatzſteuer 9000 Mk., die Wandergewerbeſteuer 100 Mk.,
die Grundſteuer 4250 Mk., die G bäudeſteuer 2750 Mk., die Gewerbe
ſteuer 38 250 Mk. und die Gemeinde- Einkommenſteuer 157 500 Mk.
Die Schulverwaltung erfordert einen Zuſchuß von 148 410,74 Mk.
(5020,74 Mk. mehr als im Vorjahre). Die Ausgaben für Schulden
verwaltung belaufen ſich auf 57 621,10 Mk.

Zeitz, 23. Jan. (Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
wählten zum Vorſitzenden wieder Kommerzienrat Donalies und zu
deſſen Stellvertreter Bankier Kühne. Als unbeſoldeter Beigeordneter
wird wegen Ablaufs der geſetzlichen Dienſtzeit Bürgermeiſter Frenzel
wiedergewählt alle abgegebenen Stimmen fielen auf ihn. Die Stadt-
verordneten Verſammlung ſtimmte nach erneuter Beratung einem mit
der Eiſenbahnverwaltung abzuſchließenden Vertrage betr. Entnahme von
elektr ſchem Strom aus dem ſtädtiſchen Werke zu. Danach hat die
Bahnverwaltung für die Kilowattſtunde 20 Pfg. zu zahlen ſie hat ſich
der Stadt gegenüber zu verpflichten, daß ſie jährlich nur bis zu 150 000
Kilowatt entnimmt.

o Freyburg (Unſtrut), 232. Jan. (Vermißt.) Am 15. Januar
hat ſich das 71 Jahre alte Fräulein Laura Zetzſche heimlich aus
ihrer Wohnung entfernt und iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. Man
befürchtet, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Nordhauſen, 23. Januar. (Jn London verhafet) wurde
der Gutsbeſitzer Julius Barthel von hier, der vor einiger Zeit ſpurlos
verſchwand und ſeitdem wegen betrügeriſchen Bankerotts ſteckbrieflich
verfolgt wurde. Der Verhaftete traf vorgeſtern in Begleitung zweier
engliſcher Detektivs an Bord des Dampfers „Hirondelle“ im Hafen von
Hamburg ein, wo er von der Kriminalpolizei in Empfang genommen
wurde, um demnächſt nach hier transportiert zu werden.

O Torgau, 23. Jan. (Das Unheil), das der Ende voriger
Woche im benachbarten Zeckritz unſchädlich gemachte, im höchſten
Grade mit Tollwutbehaſftete Hund angerichtet hat, nimmt
immer weiteren Umfang an. Wir berichteten geſtern, daß in der Stadt
Torgau allein ſechs tollwutverdächtige Hunde getötet werden mußten.
Geſtern und vorgeſtern haben ſich weitere elf Beſitzer gemeldet, denen
zum Teil wertvolle Hunde gleichfalls von dem erſteren gebiſſen worden
ſind auch dieſe Tiere mußten behördlicher Anordnung zufolge getötet
werden. Zudem ſind geſtern wieder einige Schulknaben, die gleichfalls
in Mitleidenſchaft geraten ſind, zur Schutzimpfung nach Berlin über
führt worden.

Buro Kreis Zerbſt), 23. Jan. (Von ſeinem eigenen
Fuhrwerk überfahren und getötet) wurde geſtern der
Hofmeiſter Zander auf der Straße zwiſchen Coswig und unſerm Orte.
Als das Geſpann ohne Führer hier eintraf, forſchte man nach letzterem
und fand ihn tot auf der Chauſſee.

Zerbſt, 22. Januar. Eine große Bäcker- und
Konditor-Ausſtellung) wird hier vom 1.-4. Juni abge
halten. Nach den jetzt ſchon vorliegenden zahlreichen Anmeldungen aus
»allen Gegenden Mitteldeutſchlands verſpricht die Ausſtellung recht reich
haltig zu werden.

Leipzig, 23. Jan. (Ein achtjähriges Kind ver-
brannt. Höchſter Barometerſtand von Leipzig.) Ein
ſehr betrübender Unglücksfall, der ein junges Menſchenleben forderte,
ereignete ſich geſtern vormittag in L.Schleußig. Daſelbſt in der vierten
Etage wohnt die Familie des Maurers Herrmann Alburg. Die Frau
verließ früh die Wohnung. Vorher weckte ſie ihre achtjährige Tochter
Gertrud. Als die Mutter zurrückkehrte, bot ſich ihr ein ſchrecklicher
Anblick dar ihr Kind lag, mit ſchrecklichen Brandwunden bedeckt, tot
an der Stubentür. Die Kleine hat ſich wahrſcheinlich, nachdem ſie
aus dem Bett aufgeſtanden war, an den Ofen geſtellt und hierbei

25. Jannar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
iſt die Kleidung durch herausfliegende Funken von Briketts in Brand
geraten. Die Abnormität in den Witterungsverhältniſſen und den
elementaren Gewalten dieſer Tage zeigt ſich auch im Barometerſtande.
Es wurde am 23. Januar hier eine Barometerhöhe von 776 Millimeter
beobachtet. Das iſt der höchſte Stand, der in den letzten
vier Jahrzehnten, ſoweit die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen
reichen, notiert worden iſt.

Mylau i. V., 23. Jan. (Großfeuer.) Von einem entſetzlichen
Brandunglück iſt geſtern, wie bereits kurz gem ldet, unſere Stadt
heimgeſucht. Nicht lange nach Arbeitsbeginn ertönten in der großen
mechaniſchen Weberei der Firma Gbr. Chevalier Feuerrufe und im
Nu ſchlugen mächtige Flammen aus der erſten Etage des ausgedehnten
Fabrikraumes. Die Flammen ergriffen auch die oberen und unterſten
Stockwerke bezw. Räume, ſo daß das ganze Etabliſſement in wenigen
Minuten einer einzigen großen Feuerſäule glich. Da das verheerende
Element in dem vorhandenen reichen Webmaterial uſw. reiche Nahrung
fand, ſo war eine erfolgreiche Bekämpfung des Brandes nicht zu denken.
Die raſche Ausdehnung des Feuers bereitete den namentlich in den
oberen Stockwerken befindlichen Arbeitern und Arbeiterinnen große
Schwierigkeiten in ihrer Rettung bezw. Flucht aus den brennenden
Räumen. Vielen war der Ausgang und das Treppenhaus durch die
immer höher ſchlagenden Flammen und durch die koloſſalen Rauch
wolken verſperrt. Sie mußten aus den Fenſtern in das Freie ſpringen,
wodurch ſie zum Teile recht beträchtliche Verletzungen erlitten. Das
Schadenfeuer iſt nach Meldung der „L. N. N.“ vermutlich dadurch
entſtanden, daß eine Petroleumlampe auf Wollgegenſtände fiel, explodierte
und im Nu alle Vorräte in Brand ſetzte. Das Gebäude iſt faſt
völlig ausgebrannt, alles iſt vernichtet, der Schaden beträgt mehrere
hunderttauſend Mark. Sämmtliche 200 Arbeiter ſind brotlos geworden.
Von anderer Seite wird genanntem Blatte noch berichtet: Das Feuer
iſt dadurch entſtanden, daß ein Arbeiter eine Laterne in einen Webſruhl
fallen li ß. Der Schaden in Höhe von über einer halben Million iſt
durch Verſicherung gedeckt. Die 16jährige Arbeiterin Frieda Weiß
und die 19 Jahre alte Arbeiterin Lina Doehler, die einige
Garderobe retten wollten, ſind verbrannt. Der Weber Hommel
erlitt bei einem Sturz aus dem Fenſter ſchwere Verletzungen.

Mockau, 23. Januar. (Von der Brücke geſtürzt.)
Tödlich verunglückt iſt hier der in NeuMockau wohnhafte Weichenſteller
Gehre. Der Beamte iſt nach Beendigung ſeines Nachtdienſtes den
Bahndamm entlang gegangen, um noch einen dienſtlichen Befehl ſeiner
Vorgeſetzien auszuführen. Jn der Dunkelheit iſt er ausgeglitten und
von der Eiſenbahnbrücke an der König Albertſtraße abgeſtürzt, was
ſeinen ſofortigen Tod zur Folge gehabt hat.

Eiſenach, 23. Jan. (Rachſpiel zum Streik.)
Die „Eiſenacher Zeitung“ ſchreibt: Der letzte Streik in der Fahr
zeugfabrik hat jetzt vor dem Schöffengericht ein Nachſpiel gefunden.
Eine Anzahl Arbeiter waren wegen wörtlicher und tätlicher Be-
leidigung von Arbeitswilligen angeklagt. Von den Angeklagten
erhielten fünf je drei Monate, einer drei Wochen, zwei je zehn
Tage, drei je drei Tage Gefängnis, einer einen Tag Gefängnis
und 10 Mk. Geldſtrafe.

W Kahla, 23. Jan. (Ein raffinierter Schwind-
ler verhaftet. Aus Furcht vor einer Ope-ration.) Der von der hieſigen Amtsanwaltſchaft wegen Be-
truges und Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Porzellanſchleifer
Haberfelder aus Fiſchern bei Karlsbad iſt in Pößneck ver-
haftet worden. Haberfelder hat in einer großen Anzahl thürin-
giſcher Orte Zechprellereien der raffinierteſten Art vollführt.
Bei Uhlſtädt wurde die Leiche der 70jährigen Frau Reithe aus
Rudolſtadt aus der Saale gezogen. Die alte Frau war aus
Furcht vor einer Operation freiwillig in den Tod gegangen.

K

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Das „Eichs
felder Tagebl.“ ſchreibt aus Berlingerode: Ter im Bohrturme
am Lindenberge beſchäftigte Arbeiter Heinrich Dunkelberg von hier
verunglückte während der letzten Nachtſchicht. Die Kurbel eines
Triebrades zerſchmetterte ihm den rechten Unterarm nahe am Hand-
gelenk; außerdem erlitt er ſchwere Verletzungen im Geſicht. Dem
Porzellandreher Bayreuther, dem bekanntlich auf dem Bahnhofe
in Eiſenberg von einem Zuge beide Beine abgefahren wurden,
iſt in der Klinik geſtorben. Dienstag früh wurde in Göllinger
Flur ein vom Froſt völlig erſtarrter Mann von Schachtarbeitern
aufgefunden. Er wurde nach dem Bezirkskrankenhauſe geſchafft es
beſteht nur geringe Hoffnung, den Unbekannten am Leben zu erhalten.
Jn Heiligenſtadt genehmigten die Stadtverordneten in ihrer
Dienstag abend abgehaltenen Sitzung die Aufnahme einer Anleihe
in Höhe von 170 000 Mk. zu Straßenbauten und Baugrundſtücks-
ankäufen uſw.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 22. Januar 1907. Edler von
der Planitz, Gen.-Oberſt und Gen.-Jnſpekteur der Kav., in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Belaſſung à la 5. des
Huſ.Regts. Nr. 16 mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt;
derſelbe wird auch ferner in der Dienſtaltersliſte der Generale ge
führt. v. Bernhardi, Kriegsfreiwilliger, Unteroff. in den
Erſatzkompagnien des 2. Feld-Regts. der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem jetzigen Dienſt-
verhältnis mit dem 1. Februar 1907 als Fähnr. im Jnf.-Regt.
Nr. 26 angeſtellt. Richter, invalider Vizefeldwebel a. D., zu-
letzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, jetzt kommiſſariſcher
Eiſenbahnſekretär in Windhuk, der Charakter als Leut. verliehen.

Wen wahlen

Nur den, der es gut mit Ihnen meint und hält, was er
verspricht, nicht wahr? Ich verspreche Ihnen dreierlei:
1. Ich biete Ihnen den gleichen Genuss wie der
beliebte Bohnenkaffee
2. Ich biete Ihnen stets angenehme Anregung;
3. Ich bin völlig frei von gesundheitsschädlichen
Stoffen. Wählen Sie also als Hausgetränk mich:
Kathreiners Malzkaffeeo! Ihre Nerven, Ihr Herz,
Ihr Geldbeutel werden es Ihnen danken! (Aber
verlangen Sie, bitte, den echten und weisen Sie
Nachahmungen zurdeckl)

Zur geneigten Kenntnisnahme für Cigarettenraucher!

Sie
99

Zu haben in den

Cigarren Gesohäften.

Grössteo deutsche Fabrik für Handarbeit-Cigaretten.

Für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich verteuerten
7 importierten Cigaretten finden Sle vollwertigen Ersatrz in

e Salem Aleikum-Cigaretten.
S Dieselben sind nach orientalischem System mittels Handarbeit

unter Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im Ausland
S erzeugten Cigaretten hergestellt undgenügen den höchsten Ansprüchen.

Nr. 3 1 5 6 8 10Preis per Stück: 10 Pfg.
Keine Ausstattung, nur Qualität!

Jede echte Salem AleikumCigarette trägt den Aufdruck der vollen Firma:

Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „VENIDZE“
Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 747

Ueber tausend Arbeiter

Haben Sie ſchon

8 Blüthuer-Flügel,
L vorzüglich erhalten,
preiswert zu verkaufen.

äußerſt

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

16 Ab Wolle S miitär-Vorbereltungs- Anstalt
R. Zéhnee Nachf., rie. 84. Gr. Lichterſelde W. -Berlin, MHolbeinstr. 67.

von Iajor a. Benudler, über Kriegssehullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringetr. 105, sond. eig.
Gartengrundetüek. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnriob-Prima-
reife-Ex. u. alle Miitär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akaudk.Mehrere Jahre kein Lieeerſ Kintritt stets.
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Bekanntmachung
Der mit dem Rittergutspächter

in Radegaſt auf die Zeit vom 1. April 1907 bis 81. März 1091
abgeſchloſſene Pachtvertrag über die J auf den zur
Halleſchen Flur gehörigen, zwiſchen der
Aue und der Feldmark Gimritz, ſüdlich von der Eliſejen liegt in der Zeit vom 26.
ſchließlich 9. Februar d. Js. zur Einſicht der
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 10,

gelegenen Wi

Zimmer 61 aus.
Während dieſer Zeit kann jede

vertrag beim Bezirks Ausſchuß zu
Dieſer darf ſich jedoch gegen

gegen die Pachtbedingungen inſoweit nicht richten, als dieſelben
durch das im S 4 des Geſetzes betreffend die Verwaltung gemein

4. Juli 1905 vorgeſchriebene Ver

Halle a. S., den 22. Januar 1907.

ſchaftlicher Jagdbezirke vfahren feſtgeſtellt ſind

Herrn Oberamtmann H. Gör

ale, der Paſſendorfer
thbrücke

anuar bis ein
agdgenoſſen im

r Jagdgenoſſe gegen den Pacht-Merſeburg Einſpruch erheben.

die Art der Verpachtung und

Der Jagbdvorſteher.

Bekanntm
Die Statdverordneten Verſammlung hat an Stelle des Herrn

Handelsgärtners Schröter den Herrn Kaufmann Emil Seydewitz,
Gr. Wallſtraße Nr. 45, zum Pfleger für den 29. Armenbezirk gewählt.

Halle a. S., den 18. Januar

achung.

1907.

Die Armen-Direktion.

Holz A
Dienstag, den 29. Jannar er. ſollen im Burg

kemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn) Forſt
ort Wildpark:

ca. 80 ſtarke kieferne Brettſtämme, grünes glattes
Holz, vom diesjährigen Einſchlage,

ca. 200 ſtärkere und ſchwächere Bauhölzer, ſowie
„Sächsische Effecten-Bank,einige Birken

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. [1
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe

Die Forſtverwaltung.

uktion.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Pflaſter-

arbeiten vor dem Obdachloſen-
aſyl in den Weingärten ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, d. 30. Januar 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebüudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
ne mmen werden können.

Halle a. S., d. 23. Januar 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Am 1. April d. Js. ſind bei der
hieſigen Berufsfeuerwehr vier
Feuerwehrmannsſtellen zu be
ſetzen. Das Gehalt beträgt 1200
bis 1700 Mk. nebſt freier Dienſt
kleidung. Der definitiven Anſtellung
als Beamter nach den für die
Feuerwehr beſonders geregelten
Penſionsbedingungen geht eine
einjährige Probedienſtzeit voraus.
Bewerber müſſen vollkommen
geſund ſein, eine vorwurfsfreie
Dienſtzeit bei der Armee oder
Marine abſolviert, ein Handwerk
erlernt und das 25. Lebensjahr
nicht überſchritten haben.

Sattler, Kutſcher und Schmiede
erhalten den Vorzug. Bewerber,
die vorſtehende Bedingungen
erfüllen, können ſich Sonntag,
den 3. Februar er., 10 Uhr
vorm. unter Vorzeigung ihrer
Militärpapiere und Zeugniſſe in
der Hauptfeuerwache, Margareten
ſtraße 4, melden.

Halle a. S., den 21. Januar 1907.
Der Brandinſpektor.

Dickow.

Zur Verd'ugung
der Lieferung des in der Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908
erforderlichen Bedarfs an:

1. 1950 t Knorpelbraun-
kohlen und

2. 12 500 t Braunkohlen
briketts

iſt Termin am 9. Febr. 1907,
vorm. 11 Uhr bei der unter
zeichneten Kgl. Eiſenbahndirektion
zu Erfurt anberaumt.
Die der Verdingung zugrunde
liegenden allgemeinen und be-
ſonderen Bedingungen uſw. können
in unſerer Kanzlei eingeſehen
oder von dem Vorſtand des Zentral-
bureaus der Kgl. Eiſenbahndirek

tion gegen poſtgeldfreie r
von 30 Zfennigen für Los 1 und
in barem Gelde (nicht in Brief
marken) von daher bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Erfurt, den 16. Januar 1907.

Königl. Eiſenbahndirektion.

NutzholzAuktion
6. Februar 1907.
m Holze bei Döblitz ſollen

Mittwoch, d. 6. Febr., 10 Uhr
70--80 Stück beſonders ge-
ſunde und ſtarke Rüſtern, vor
zügliches Stellmacher-Nutzholz,
meiſtbietend nach vorher bekannt
gemachten Bedingungen verkauft
werden. Ebendaſelbſt von 2 Uhr an
große Hreunhol;anktion
von Knüppel- und Rei ſigholz.Bezahlung bei Abfuhr des g.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908
für das hieſige Strafgefängnis er
forderlichen Wirtſchaftsbedürfniſſe und
zwar ungefähr:

1800kgHafergrütze, 4500 kg
Erbſen, 3500 kg Bohnen,
3500 kg Linſen, 2000 kg
Reis, 5000 kg Salz, 1500 1

Wegelin Häbner
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei

Aktien-Gesellschaft, Halle a. S.
Die achte ordentliche GeneralVerſammlung

unſerer Geſellſchaft 190 am
Donnerstag, den 14. Februar 1907, vorm. 11* Uhr

im Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.
ſtatt, wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen.

Tages ordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes, der Bilanz ſowie der

Gewinn und Verluſtrechnung pro 1906 und des Reviſions
berichtes, Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates,

ſtſetzung der Dividende.
2. Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Wahl von Reviſoren.

ur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichnis
gemäß S 18 des Statuts in Halle a. S. beim Halleſchen Bank
verein von Kulisch, Kaempf Co. oder bei der Geſell
ſchaftskaſſe oder in Berlin bei dem Bankhauſe des Herrn Leopold
Friedmann, Franzöſiſcheſtr. 60/61, bis ſpäteſtens 11. Fe
bruar d. Js., abends 6 Uhr hinterlegt haben.

Halle a. S., den 23. Januar 1907.

Der Jnfſichtsrat.
Albert Herzrſelgd, Juſtizrat,

Vorſitzender.

a. m. p. Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbanxkK.

Reichsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

O Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. De

Eſſia, 1900 kg vaffre,
3400 kg Rindfleiſch, 1900 kg
Schw. inefleiſch, 1600 kg
Speck, geräuchert, 2000 kg
Rindernierentalg, 1300 kg
Hammelfl iſo, 100 kg Kalb-
fleiſch, 1000 kg Schweine-

00 kg Weißtohl, 1600 kg
Sauerkobl, 380 kg Keru-

f

kg Soda 18000 kg

lieſen, 700 kg Echweine
1400 kg Kohlrüben,

eife, 300 kg Schmierſeife,06 9

GARLSHüTTE

Sämtliche Farmnlare
Amts und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Sthiedsmänuer,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Virhverſicherungszereine

hält vorrätig

Buchdrucerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Prima Thüringer Stückkaſk (ca. 9670 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l. [14

e 2S Melaſſekleie
garantiert reine Miſchung Melaſſe, Kleie) gibt in
größeren und kleineren Poſten preiswert gegen Kaſſe ab

Zuckerfabrik Benkendorf
bei Delitz a. Berge.

Von Sonnabend, den 26. ds. ab ſteht ein großer Transport
pa. hochtragender Küſowie neumilchender ühe

[1196

e
t bei uns zum Verkauf. (1222

Oberläncler Buchheim, Prüitgern t

J T

Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfieh't als Spezialität

Petroleum, 14 000 Zentner
Briketts, 14005 I Vollmilch, 41000 1 Magermilch,
1500 kg Semmel, 8000 kg
feines Roggenbrot 2000 kg
Käſe, ſowie 50 000 kg Kar
toffeln
letztere für die Zeit vom 1. April

bis Ende Juli 1907 ſollen im
Submiſſionswege vergeben werden.
Mit Ausnahme von Reis, Kaffee
und Petroleum wird die Lieferung i
ländiſcher Erzeugniſſe vorgeſchrieben.

Portofreie Angebote, welche die Er
klärung enthalten müſſen, daß dem
Bieter die Bedingungen, unter welche

Gegründet 1821. Personal ca. 600.

bedürfniſſen“ bis zum
20. Februar d. Js.,
10 Uhr vormittags,

z welcher Zeit die

reichen. tim Geſchäftszimmer des

Der Direktor

Langebartels.

die Lieferung zu erfolgen hat, bekannt
ſind, ſind verſiegelt und mit der Auf-
ſchrift „Lieferung von Wirtſchafts

röffnung der
ngebote erfolgt, nebſt Proben an

die unterzeichnete Behörde einzu
ie Bedingungen können

konomie

Halle a. S., den 21. Januar 1907.

des Königl. Strafgefängniſſes.

Vodernste
nſpektors eingeſehen, au egenvor u Aat liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll

werden. (1215 komm nemZwangleuf derVentile, gröss' erDampt-Oekonomio.
Centrikugaſpumpen für niedere n Druck-

Transport-Inlagen, en n en
Holz Auktion.

vormittags 10 Uhr:
110 Rm. Brennſcheite,
110 eich. Stockholz,
280 Abraumreiſig,

2. Freitag, den 1.
vormittags 10 Uhr:

en Il
28 NRüſtern 1640 n

Ahorn mit ca. 40 Fm.
20 J Prepappeln mit ca

m

machenden Bedingungen mei

21. Januar 1907.
Sehwarzbaceh.

verkau

m Forſtrevier Erm'itz ſollenu. Wege „den 29. Jan. a. o.,

230 Langhaufen Unterholzreiſig
ebr. a. C.,

60 Stück Eichen mit ca. 120 Fm.,195 5 30

auf dem Schlage im Zeiſing bei
Maßlau unter vorher bekannt F

bietend verkauft werden. [2002
Revierverwaltung Ermlitz, den

Ein Paar junge gängige
ugochſen
Kloſtergut Gernſtedt

Lukterbitzor- Inla gen a. An n ba
mascohinen mit und ohne Korn kurrenz.

Feldbranud-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen

nduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Zuckerrüben-Stecklinge
auf feſten Abſchluß pro 1906 bei frachtfreier Lieferung der
Stecklinge und Samenlieferung ab Züchters Station vermittelt
ſpeſenfrei für die größten Zuckerrübenſamen-Handlungen (656

Otto Tust in Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samengjust. Fernſprecher Nr. 59.

132 Morg., ſoforttypcethekengelder Jtadtaut n
0 Rüben u. Weizenboden. Off. u.zu 49 Zinson e en Rhabe von einer Sparkasse in Mosse, Halle a. S. (1221

jeder Höhe auch zur II. Stelle ine reſpektable große Firma
auf Acker bis zu des Wertes, nlange unkündbar, zu vergeben. ſucht Landwirte an r

ucker- u. Futterrübenſamen,Wilnelm G vocke, Erbſen und Bohnen. Näh. unt.
Bankgeſchäft, Z. p. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.e a albverd. Kulſhwager,
gegen Schu aschein

ndDarlehen de Lieder faſt neu, zu verkaufen. (1268

am P rello Franz Schmidt,Uvpotheben autn ent Schlettau bei Halle a. S.

Objekte, Rei tpferd,heiriehghapitaltet

August Grünter,
Streng reell! t raxis seit 189 Mehrere erſtklaſſige

Gr. S. Kammergut he,
Nähe Weimars, iſt zu cedierxen, r t. r

brauner Wallach, 10jähr., lamm
fromm, für 450 Mk. verkäuflich.

P. Haussknecht,
Hauteroda bei Heldrungen.

19 J. i. Pacht. Selbſtreflekt. Off. Verkaufin Gransee, Berliner
unter Z. I. 302 a. d. Exp. d. Ztg. Nordbahn. Näheres bei 1210

Hermann Klesest,Herrſchaftliches Hans

X mit Garten, Toreinfahrt, im
X Norden, von Rentier zu kaufen

geſucht. Off. u V. R. 1520
an Rudolf Mosse, Halle.

z FriedrichHausVerkauf. ſtraße 12

iſt wegen u zu verkaufen. Näheres Niemeyer-
ſtraße 24. Otto BlIock.

Veränderungsh. verk. m. flottgeh.
Reſtr. m. Marerialwarenhdl. nahe

b. Weimar, nachweisl. beſtes Geſch.
am Platze, ca. 200 Bier jährl.,
Tageseinnahme durchſchnittl. 70Mk.Preis 3600 Mk. Anz. d. Hälfte, ev. 0 en t 70

nach Uebereink. Gefl. Off. u. S. 100an Auge Mosse Weimar erbeten. möglichſt mit Glattſtrohpreſſe ge

Kloſterſtraße Nr. 44.

60 Stück Zährlingshanne!

hat abzugeben
M. Müller.

K.loſtergut Gernſtedt
bei Eckartsberga i. Thür.

Prima bayr. Zugochſen
preiswert zu verkaufen. Bitte
anſehen. [1212Stadtgutsbeſitzer Donner,

Ellenburg.

Erlen, Linden, e n BRäce lin ar ci Riäeddel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Lej rig-R., Senefelder-Str. 4. Leipzig-R.,
Telephon 2504.

früher lIangjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und andere
grö-geren Werken tätig),

empßehlt sich zu Revislonen und Reparaturen von Motoren,
Dampſmasehinen ete. aller e

Uebernahme von Ombauten und Vmzügen ma-chineller Anlagen.
Umänderung von Notoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer sowie gebrauehter, wie neu vorgeriehteter Motoren.

Transmisvionen. Anlansvorriehtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Uewerbe und Landwirtsehaft.

Laser von Ersatztrilen für Motore. Motoren- und Masehinen-Oel,

Anton, Rittergut Müchelnbei Wettin a. S.

b. Eckartsbergai. Th. const. Fett und aſle teein. Bedarfrartikel genehetries
Kanarienhähne, gute Schläger, Prompte Sedienung und saohgemässe. moderne Ausführungzu verk. Wil ſie. Gartenh. II unter reeller Garantie [674

e hen ſeſen Hoſe t.
vorausFabrikräume ax Abraham

Magdeburg. [I214Mangsfelderſtraße 48,
etwa 650 qm Bodenfläche,
zum 1. April 1907 oder früher zu
vermieten. Näheres

Blumenſtraße 11, Kontor.

Trocenſchnitel
in Ladungen von 50, 100 und
200 Ztrn. offeriert preiswert zur
ſofortigen Lieferung [1225

Held, Corbetha,a Bahn

S Gntes Wieſenhen
in ca. 100 Zentner- Ladungen

offeriert billigſt [1199
Gottlieb Riemann,

Magdeburg. Fernſpr. 3443.

Preßſchlamm,
ute trockene Ware, franko jeder
ahnſtation, ſofort oder ſpätere

Lieferung, offeriert billigſt (1189
Albert Koch,

Landsberg, Bez. Halle.
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